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Ae Ankworl !>er «Mn. Volksztg."
Wie wir die Auslassungen in den «Süddeut¬

schen Monatsheften " wiedergegeben haben,
so teilen wir hier auch die Antwort der
Köln . Volksztg ." loyalerweise mit . Das

Hauptorgan des Zentrums schreibt:
Seit einiger Zeit werden in den «Süddeutschen

Monatsheften " „kirchenpolitische Briefe " veröffent¬
licht , zu denen das Material nur infolge groben
Bertrauensbruchs oder gar raffinierten Diebstahls
geliefert sein kann . Es sind darunter insbesondere
Stücke aus den Akten der «Kölnischen Volksztg .

" ,
welche lediglich im engsten Kreise der Redaktion
und des Verlags zur Kenntnis gebracht worden
sind . Mit Behagen werden diese Mitteilungen von
einem großen Teil der gegnerischen Presse ab-
aedruckt und verwertet ; über die Herkunft scheint
man sich nicht im geringsten zu kümmern . Aon
ölst , und es ist Wahlzeit . Das erste der fraglichen
Stücke war der Brief saus 1908) des Gene¬
ralsekretärs des Gesamt verband es
der christlichen Gewerkschaften , welcher
an einen der Verleger der „Kölnischen Volksztg .
gerichtet und nur noch in einigen wenigen. Ab¬
schriften an durchaus vertrauenswürdige Personen ,
gegangen war . Herr Generalsekretär
Stegerwald hat aus dieser Veranlassung die
in Nr . 1040 der „Köln . Dolkszeitung " vom 6. De¬
zember 1911 wiedergegebene Erklärung veröffent¬
licht. Jetzt bringt dieselbe Monatsschrift vertrau¬
liche Berichte eines früheren römischen
Vertreters der „Köln. Volksztg ." , der inzwi¬
schen in die Seelsorge in Deutschland zurückgekehrt
ist. Zwei dieser Berichte behandeln die in Rom
bestehenden Stimmungen und Strömun¬
gen gegen die christlichen Gewerk¬
schaften , die man ohnehin kannte .
Sie liegen einige Jahre zurück . Die Be¬
fürchtung , daß im Sinne dieser Stimmungen und
Strömungen irgend ein Schritt gegen die christ¬
lichen Gewerkschaften geschehen werde , hat sich in¬
zwischen nicht erfüllt . Es ist daher keine Veran¬
lassung, sich zurzeit näher mit diesen damaligen
Dingen zu beschäftigen. In der Zwischen¬
zeit hat es ja auch nicht an Aufklärung
von autoritativer Seite über die wirkliche Lage
der Dinge in Deutschland mit Bezug auf die christ¬
lichen Gewerkschaften und was damit zusammen¬
hängt, gefehlt . Das dritte Schriftstück ist eine ver¬
trauliche Auslassung über den Stand der sogen,
katholischen Fachabtpilungen und das
letzte ein Geheimbrief aus der Redaktion der
Berliner „Germania " über die Stellung
eines deutschen Kirchensürsten zu der sog. «Kölner
Richtung".

Die liberale Presse macht viel Aufhebens von
diesen Dingen , die alle der Vergangenheit an¬
gehören und eine Bedeutung für die unmittelbare
Gegenwart in keiner Weise beanspruchen können .
Die «Kölnische Zeitung "

(Nr . 5) bringt das alles
feierlich an der Spitze des Blattes unter der lieber -
schrift „Die innern Nöte des Zentrums "

. Seit
Jahr und Tag wählt dieses Blatt solche Rubriken ,
die ihm und ihrem Publikum angesichts der schwe¬
ren Nöte im eigenen Lager sicher zum Tröste ge¬
reichen. Immer wieder schreibt sie über „Rom
gegen die Kölner Richtung "

, „Rom gegen Köln"

usw . und stellt der von ihr mit vollem Rechte vo?
allem gefürchteten „Kölner Richtung "

, d . i.
der Richtung der Zentrumspartei so wie sie war
und ist, die furchtbarsten Dinge in Aussicht. Und
es bleibt doch alles , wie es war . Die
„Kölner Richtung "

, d . i . die im Zentrum politisch
organisierten deutschen Katholiken , ist munter wie
zuvor und betätigt sich nach wie vor in der ener¬
gischsten und erfolgreichsten Weise im öffentlichen
Leben — zum Leidwesen des Liberalismus und
Sozialdemokratie . In Köln selbst hat sie eben erst
bei den Stadtverordnetenwahlen einen Beweis
ihrer Lebenskraft gegeben, der ohnegleichen in der
ganzen katholischen Welt dasteht. Es gibt in der
Tat keine große Stadt auf dem weiten Erdkreise ,
wo , ganz allgemein gesprochen, der Katholizismus
eine so starke Stellung im öffentlichen Leben hat .
Und was die „Kölnische V o l k s z e i tu n g"
angeht , die ja mit der „Kölner Richtung" enge
verbunden ist, so befindet sie sich trotz aller An¬
griffe, trotz des Verleumdungsfeld¬
zuges , der seit Jahren gegen sie in
Rom und anderwärts geführt worden
ist, in bester Verfassung : ihr Leserkreis wächst be¬
ständig. Der jüngste Quartalswechsel hat ihr wie¬
der einen beträchtlichen Zuwachs über den bisheri¬
gen höchsten Bezieherstand hinaus gebracht.

Und so legen wir die neuesten Zwischenfälle zu
den übrigen und beschäftigen uns mit dem, woraus
es zunächst ankommt : den Reichstagswahlen , bei
denen erfreulicherweise überall der Wille zum
Leben auf seiten der Zentrumspartei in einer Ge¬
schlossenheit und Entschiedenheit zutage tritt , wie
kaum bei einer früheren Wahl . Dies läßt daher
auch , trotz aller Treibereien offener und versteckter
Gegner , das beste Ergebnis erhoffen .

"

Rundschau.
Noch einmal das Motuproprio .

Jnbetreff des letzten Motuproprio ist das
„Dresdener Journal " zu der Bekanntgabe er¬
mächtigt, daß der päpstliche Nuntius in
München dem sächsischen Gesandten
daselbst einen telegraphischen Erlaß des
Kardinal st aatssekretärs Merry del
Val mitgeteilt habe, in dem die Kurie in Beant¬
wortung der Anfrage der sächsischen Staats¬
regierung ausdrücklich auf die offizielle Aus¬
lassung des „Osservatore Romano " vom 16. De¬

zember, besonders den Schlußsatz, nach wel¬
chem das Motuproprio Deutschland
nicht berührt , Bezug nimmt . Im Zusam¬
menhangs damit gab der Nuntius dem Gesand¬
ten ebenfalls die gleiche Erklärung bezw. eine
Zusicherung in der allerbe stimm¬
testen Form .

Nachklänge zv den Delegalionsverhandlüngea .
ö . Aus Wien wird uns geschrieben : Die kurze

Vorsession der Delegationen waren nur ein Vor¬
gefecht, das immechin auf den Verlauf der Haupt¬
schlacht einige Schlüsse zuläht . Zunächst ist der
Gegensatz zwischen dem Grafen Aehrenthal
und dem Kriegsminister mit aller Deutlichkeit
heoorgetreten und war kaum in der Form verhüllt ; die
Wärme, mit der der Kriegsminister über die seitens
des Deutschen Reiches in der Annexionskrise geleistete
Hilfe sprach, die Unbefangenheit, mit der er das Bei¬
spiel der preußischen Geschichte den Delegierten vor-
sührte , gaben schon einen scharfen Kontrast zu den ver¬
schwommenen Ausführungen des Grasen Aehrenthal.
Die Rede des Kriegsministers hatte Charakter, wäh¬
rend der Minister des Aeußeren sich in gewundenen
diplomatischen Redensarten erging, weil eben
etwas gesagt werden muhte. Die ungarische Dele¬
gation stellte sich, wie zu erwarten war , ganz auf die
Seite Aehrenthals, schon deshalb, west sie den Kriegs¬
minister als den Mann des Thronfolgers mit dem
äußersten Mißtrauen betrachtet und nichts lieber täte,
als ihn zu stürzen. Diese Stimmung tritt auch in der
ungarischen Presse sehr deutlich zutage. Etwas be¬
fremdet hat die Rede des Delegierten Lecher , der als
einziger Redner des Deutschen Natlonalver -
bandes sprach ; seine Ansichten über die äußere
Politik waren gewiß ganz einwandfrei , desto wunder¬
barer , daß er an den Ausführungen des Grafen

Neue Kongo-Gesellschaft .
w . Berlin , 5 . Jan . Unter der Firma

„ 8oeist6 lHommsreial Leige äs 6ongo "

( Looistß anonyme ) wurde heute in Brüs -
sei in der dortigen Filiale der Deut¬
schen Bank eine belgischeAktien -
gesellschaft gegründet mit no¬
minell 2 Mill . Frcs . Aktienkapital und
dem Sitz in Brüssel . Vom Kapital
wurden . 1 Million voll gezeichnet und auf
den Rest eine Zahlung von 26 »/o geleistet.
An der Gründung sind beteiligt die Deut¬
sche Bank , die Deutsch-Ostafrikanische Ge¬
sellschaft in Berlin , die Firma C . Wör-
mann , die lüowpaguie du lüommeros de
6ovgo pour 1e lüowmerov et l 'mäuetris in
Brüssel. Zweck der Gesellschaft: Handel
in Belgisch -Kongo und den angrenzenden
Kolonien unter Uebernahme und Fortfüh¬
rung der Geschäfte der Firma Walther
Carl , die ihre Hauptniederlassung in Ma -
thodi im Kongo besitzt.

Frecher Raubansall.
(Eigener Drahtbericht .)

Chemnitz, 5 . Jan . Ein frecher Raubansall wurde
heute mittag auf einem belebten Patze von einem
18jährigen Arbeiter ausgeführt . Er ritz einem
Kassenboten einer Fabrik zwei Säcke mit
8000 in Silber von der Schulter und ergriff
die Flucht. Als ihm die Säcke zu schwer wurden ,
warf er sie weg. Auf die Hilferufe des Ueber-
fallenen hin eilten Passanten herbei , hielten den
Flüchtling fest und übergaben ihn der Polizei .

Attentat aus einen Ingenieur .
(Eigener Drahtbericht .)

n . München, 5. Jan . In Illertissen haben zwei
Fabrikarbeiter auf die Wohnung eines Ingenieurs
mit einem aus einem Gasrohr hergestellten
Sprengkörper ein Attentat verübt . Die Ex¬
plosion, bei der durch Zufall Menschenleben ver¬
schont blieben , hat in der Wohnung große Zer¬
störung angerichtet . Mit Hilfe eines Polizeihundes
gelang es, die Attentäter zu verhaften .

Keine bayrische Staatsanleihe .
w . Augsburg , 5. Jan . Wie die „Augsb . Abdztg."

von zuständiger - Stelle erfährt , entbehren die aus¬
wärts verbreiteten Gerüchte über die bevorstehende
Aufnahme einer bayrischen Staatsanleihe jeder
Begründung .

Die Jagd des Kronprinzen.
(Eigener Drahtbericht .)

Innsbruck , 5. Jan . Der deutsche Kronprinz hat
den Pachtvertrag für sein Jagdgebiet im Bregenzer
Wald auf 10 Jahre verlängert .

Aehrentha' nichts auszusetzen fand und es dem
christlich - sozialen Redner Vorbehalten blieb,
seine Bedenken gegen die Haltung Aehrenthals dem
deutschen Bundesgenossen gegenüber kurz darzulegen.
Indes herrscht auch in den Kreisen der Delegierten des
Deutschen Nationalverbandes (es sind insgesamt acht)
Mißstimmung über die Rede Lechers , die zweifel¬
los bei den Hauptverhandiungen der Delegation, wo
auch noch andere Redner zum Worte kommen werden,
deutlich zum Ausdruck kommen wird . In
diesen Kreisen hat auch die ablehnende Aufnahme, die
Aehrenthals Rede in der reichsdeutschen Presse gefun¬
den hat, starken Eindruck gemacht . Es war sehr
bezeichnend , wie kümmerlich die Auswahl der reichs¬
deutschen Blätterstimmen war , die das hiesige amt¬
liche Korrefpondenzbureau notgedrungen
verbreiten mußte, da es ja natürlich nur zustimmende
Aeußerungen bringt. So ist anzunehmen, daß Graf
Aehrenthal bei der Hauptverhandlung der österreichi¬
schen Delegatton von keiner Seite starke Unterstützung
finden, während die ungarische Delegation natür¬
lich nach wie vor nachdrücklich hinter ihm stehen wird.
Für sein Gehen oder Bleiben ist natürlich weder das
eine noch das andere sonderlich entscheidend ; wichtiger
ist , daß man in zwei Monaten schon Klarheit darüber
haben wild , ob das Wehrgesetz Aussicht hat , in
Ungarn angenommen zu werden; so wie die Dinge
heute stehen, ist diese Aussicht sehr gering. Hat sich
dieser Sachverhalt bis zum Frühjahr geklärt, dann hat
auch die Politik des Grafen Aehrenthal Schiffbruch
gelitten , und der Kriegsminister hat naturgemäß
Oberwasser : denn es ist besonders nach seinen Aus¬
führungen in den Delegationen ganz unmöglich ,
daß der kommende Herbst wieder oorbeigeht, ohne daß
eine Erhöhung der eingestellten Rekrutenzahl statt¬
findet.

kleine Rundschau.
Vom deutsch-österreichischen Alpenverein. Han¬

delsminister Sydow weilt in Wien, um, wie die „Voss.

Ein französischer Kreuzer in Agadir.
(Telegraphische Meldung .)

Paris , 5. Jan . Nach einer Blättermeldung aus
Tanger erhielt der Kreuzer „Du Lhayla " infolge
der durch die Haltung des Kaids El Gelluli im
Sus - Gebiet verursachten bedrohlichen Lage
den Befehl, sich direkt nach Agadir zu begeben.
Der Kreuzer wird jedoch keinerlei Polizeitruppen
des Machsen nach Agadir befördern .

Doumers Senatskandidatur .
(Telegraphische Meldung .)

Paris , 5. Jan . Der ehemalige Kammerpräsident
Doumer bewirbt sich anläßlich der übermorgen
stattfindenden Senats -Ergänzungswahlen um ein
Mandat der Insel Korsika . Diese Kandidatur hat
einen bemerkenswerten Zwist unter den links¬
republikanischen Gruppen hervorgerufen . Während
der Vollzugsausschuß der Radikalen Partei in
einem Aufruf an die Senatswähler von Korsika
erklärt , daß Doumer als „Verräter " aus der
Partei ausgeschlossen worden sei, weil er s. Zt.
als Gegenkandidat des Kammerpräsidenten Bris -
son und des Präsidenten Her Republik aufgetreten
war , wird die Kandidatur Doumer von der ein¬
flußreichen demokratisch-republikanischen Allianz
entschieden unterstützt.

Die Aussperrungen in der englischen
Baumwollindustrie.
(Eigener Drahtbericht .)

n . London, 5. Jan . Die Riesenaussperrung in
der englischen Baumwollindustrie scheint ihrem
Ende entgegenzugehen . Die Arbeiter
wollen anscheinend den Widerstand gegen die
Anstellung von Nichtgewerksch . aftlern
fallen lassen , wenn die für heute erwartete Ent¬
scheidung der Arbeitgeber in der Lohnfrage be¬
friedigend ausfällt .

Besserung in Strindbergs Befinden.
(Eigener Drahtbericht .)

p . Stockholm, 5. Jan . Heute vormittag lief hier
das Gerücht um , daß der Dichter Strindberg
gestorben sei . Eine Anfrage ergab aber , daß es
unrichtig ist und das Befinden Strindbergs sich in
den letzten Tagen erheblich gebessert hat .

Der Schiedsgerichtsvertrag im amerikani¬
schen Senat .

(Telegraphische Meldung .)
Washington, 5. Jan . In der gestrigen Sitzung

des Senats wandte sich der Senator Hitzhoeck
gegen den vorgefchlagenen Schieds¬
gerichtsvertrag mit England . Er be¬
schuldigte die Regierung geradezu , daß sie den Feh¬
ler begehe , sich in eine Entente mit jenem Lande
zu verstricken. Der Erlaß , dem Präsidenten zu
gestatten, die amerikanischen Mitglieder der in die¬
sem Vertrage vorgesehenen Oberkommission oh .7e
Zustimmung des Senats zu ernennen , sei gefähr¬
lich. Im ganzen Lande würden Organisationen
gebildet, um für den Schiedsgerichtsvertrag Stim¬
mung zu machen .

Wettere Depeschen siehe ..Letzte Nachrichten".

Ztg.
" meldet , an der Ausschuhsitzung des deutsch-öster¬

reichischen Alperwereins teilzunehmen , der bekannt¬
lich seinen Sitz sür die nächsten 5 Jahre von Berlin
nach Wien verlegt hat.

Ankialkoholkonferenz für Afrika . In Brüssel ist auf
Veranlassung Deutschlands und Englands die Kon¬
ferenz zur Bekämpfung des Alkoholgenusses in Afrika
zusammengetreten.

Aus den simleien.
Die hessischen Jungliberalen gegen Freiherr »

von heyl .
Im Wohlkreise Worms haben sich noch dem Hansa¬

bund nun auch die Jungliberalen gegen die Kandi¬
datur des Frhrn . o . Heyl zu Herrnsheim aus¬
gesprochen.

Ein Reichstagskaadidal schwer verunglückt.
Stargard (Pommern ) , 5 . Jan . Der für den Pyritz -

Saatziger Wahlkreis ausgestellte nationalliberale
Reichstagskandidat , Er st er Bürger¬
mei st er Wieacker aus Brenzlau, ist heute nacht
auf einer Automobilfahrt von Nörenberg nach Star¬
gard verunglückt . Er wurde gegen einen Baum ge¬
schleudert und erlitt eine schwere Gehirnerschütterung.
Man verbrachte ihn ins Stargarder Krankenhaus, wo
er bewußtlos darmederliegt. Ob Lebensgefahr vocliegt,
konnte noch nicht festgestellt werden . Di« Wieacker be¬
gleitenden Herren, Landgerichtsdirektor Klein und
Direktor Ehlert, trugen nur geringe Verletzungen
davon.

Die Berliner Stadtverordnetenversammlung und
die Dergiftnngsaffäre .

Berlin , S . Jan . In der Stadtverordneten¬
versammlung gab Oberbürgermeister
Kirschner der Trauer und der Teilnahme an den
zahlreichen Erkrankungen und Todesfällen im
Stadt . Obdach Ausdruck und dankte besonders den
staatlichen Behörden, die mit Erfolg bemüht gewesen
seien , die Ursache der Erkrankungen zu erkennen und
emzudämmen. In Besprechung der Dringlichkeits-
onträge betreffend die Ursache der Vergiftungen und
die Gegenmaßnahmen schlossen sich die Redner dem
Ausdruck der Teilnahme an . Stadtrat Jakobi legte
dar, daß städtischerseits nichts versäumt worden sei.
Die Ursachen lägen in Tatsachen , die außerhalb
des Obdachs und der Befugnisse der städtischen Ver¬
wüstung ständen . Etwas Positives hätten die staat¬
lichen Behörden hierüber noch nicht mitgeteill.

Vas in der Veit vorgehl.
Ein Liebesdrama spielte sich in Ludwigshafen in

der Dammstoaße ab. Die 27 Jahre alle ledige Ber -
käuferin Auguste Engelhardt gab aus ihren Geliebten,
einen ledigen Kaufmann aus Mannheim, einen Schuß
ab , der diesen am Gesicht streifte. Darauf tötete sich
die Engelhardt durch einen Schuß in den Mund . Nach
den Angaben des jungen Mannes ist die Ursache zur
Tat darin zu suchen , daß er das Verhältnis zu dem
Mädchen lösen wollte .

Selbslmordsälle. In Frankfurt erschoß sich der
23jährige Kaufmann Otto Schmitt in der Miquelstratze.
Die Kugel ging durch die Schläfe und führte den so¬
fortigen Tod herbei . Grund der Tat war Lebensüber¬
druß . — In Calais beschloß der sechzigjährig«
Wäschefabrikant Giroud infolge schlechten
Geschäftsganges mit seiner Familie zu sterben.
Die Frau und der Sohn erschossen sich und sind tot .
Giroud selbst, der Gift genommen hatte, schwebt zwi¬
schen Leben und Tod .

Am Fahrstuhl verunglückt. Der Monteur Genck
war in einem Fabrikneubau in Barmen am Fahrstuhl
beschäftigt, als von unberufener Seite der Strom ein¬
geschaltet wurde. Der Unglückliche wurde zwischen dem
Fahrstuhl und dem Schacht zu Tode gequetscht .

llebersall aus den Wachtposten . In Danzig wurde
In der Silvesternacht aus den militärischen Wachtposten,
der die Brigade- und Regimentsbureaus zu bewachen
hatte, ein Schuß abgegeben . Gestern soll ein zweites-
mal ein Uebersall auf diesen Posten beabsichtigt ge¬
wesen sein. Es gelang nicht, dem Täter auf die Spur
zu kommen .

Der im Tiergarten in Berlin überfallene kostendoke
klein , der seit Jahren in der Bank für Handel und
Industrie angestellt ist, hatte den 30jährigen Täter
Friehe angelernt, der zum Bureaubeamten derselben
Bank ausrückte. Gestern fuhr Friehe wie zufällig
in einer Kraftdroschke am Tiergarten vorüber , wobei
er Klein einlud , einzusteigen . Auf der Fahrt erzählte
Friehe , am andern Tag müsse er, da er beim Um¬
ziehen sei , dieselbe Strecke fahren . Er schlug Klein vor .
abermals mitzufahren. Zur festgesetzten Zeit fuhr
Friehe , der wußte , wenn Klein große Geldbeträge mit
sich führte, an der Filiale in der Schillstraße vor, wo
Klein 40 300 -K empfangen hatte und arglos einstieg.
Am Tiergarten ließ Friehe Münzen fallen . Als Dein
sie aufhob , warf Friehe ihm ein Messingdraht um den
Hals , um ihn zu erdrosseln. Klein wehrte sich und
riß die Droschkentüre auf . Auf seine Hilferufe hielt
der Fahrer . Friehe suchte zu entfliehen , wurde aber
von Schutzleuten und Passanten gefaßt. In einer
Ledertasche wurde ein scharfes Beil gefunden, das er
im Falle eines Ringens mit dem Opfer benutzen wollte ;
ferner wurden zwei Flaschen Benzin, das zur Be¬
seitigung etwaiger Blutflecken dienen sollte, eine Düte
mit Schwefelfäden und ein Paket mit einem Loden¬
mantel und einem Schlapphut zum Unkemttlichmachen
gefunden .Die heutige Nummer unseres Llattes umfaßt 16 Seiten.

iMüieiiaittitt llv „«llkiMiiiek MM ;"
Nachdruck und Weiterverbreituug unserer mit Sorresoondenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deullich « Quellenangabe — «SarlUruber Tagblatt ' — gestatt«! .



Li« Eisenbahnunglück . Man berichtet aus Beu -
thrn (Oberschles.) : Aus Bahnhos Friedenshütte sind
vermutlich infolge Versagens der Bremsvorrichtung
und begünstigt von dem starken Sturm elf beladene
Wagen nach Antonienhütte entlaufen, prallten dort auf
zwei beladene aus dem Grubengleis des Aschenborck-
Schachtes stehende Wagen aus und kamen in der am
Ende des Gütergleises liegenden Schiebebühne zur
Entgleisung. Hiebei zertrümmerten sieben Wagen
vollständig. Der Bremser Nagel aus Gleiwitz , der
sich durch Abspringen von einem der entlaufenen
Wagen zu retten versuchte , ist hierbei aus dem Bahn¬
hos Antomenhütte überfahren und getötet worden.

Der Schrmegerseha Bebels infotze Vkutvergifiung
gestorben. Dr . med . Simon , Schwiegersohn Bebels,
ist infolge einer Blutvergiftung , die er sich vor einigen
Tagen infolge eines Mausbisses zugezogen hatte, ge¬
storben . Dr Simon praktizierte in Zürich seit
Jahren als Arzt und trieb besonders bakteriologischeStudien .

Mertel vom Tage. In Posen wurden das Opfereiner Gasvergiftung vier Damen, die in einer
Privatpension wohnten. Wiederbelebungsversuche
blieben erfolglos. — JnKoburg erschoß der Tüncher
Dünkel nach kurzem Wortwechsel seine Frau und
dann sich selbst . Beide waren sofort tot. — In der
Besserungsanstalt für junge weibliche Sträf -
linge in Clermont meuterten gestern 30V Sträflinge ,demolierten die EinrichtungsgegerHtände, schlugen die
Fensterscheiben ein mtt> verprügelten schließlich die
Wärter . Erst der herbeigerufenen Gendarmerie ge¬
lang es , die Ruhe wieder herzustellen . — Die Brüs -
seler Polizei verhaftete einen Deutschen
namens Ballin , der verdächtigt ist mit dem am
1V . Dezember in einem Kinematographen -
theater in Lüttich erfolgten Bomben¬
attentat in Verbildung zu stehen . Er ist angeblich
Anarchist. — In der Wohnung des Grasen Batthyanyin Budapest vernichtete ein Brand alte Ge -
mülde und Möbel im Werte von 1 Mill . Kronen.Unter den verbrannten Sachen befindet sich ein Van
Dyck im Werte von einer halben Million Kronen.

LMsche MM.
Liberale WLHlerversammlurrg.

In einer im „Burghof " (Oststadt) abgehaltenen
Versammlung der liberalen Wähler sprach zunächstDr . Guido Leser - Heidelberg (Fortschr.) über
„Das deutsche Bürgertum vor der
Entscheidung , indem er von der Wahlparole
Heydebrands und der „Nordd . Allgemeinen " aus¬
ging, der gegenüber die Parole der Linken
laute : „Systemwechsel in Deutschland !
Liberale Männer in die Reichsämter ! Kamps
- egen den schwarzblauen Block! " Redner kriti¬
sierte hierauf die unsichere Stellung der Konser¬vativen gegenüber dem Reichstagswahlrecht und
die Wandlung innerhalb des Zentrums seit Windt -
horst und Lieber . Auch Wacker habe sich geändert .
Werter behandelte Redner die Sozialdemokratie ,die Reichssinanzreform und Reichsversicherungs¬
ordnung und schloß mit einem Appell an die Wäh¬ler , für den Kandidaten des Fortschritts , Dr . Haas ,
zu stimmen, seine mit großem Beifall aufgenom¬mene Rede.

Als zweiter Redner des Abends verweilte Rechts¬anwalt Wilh . Frey - Karlsruhe bei der Partei -
Konstellation, um das Zentrum und die Konserva¬tiven zu charakterisieren , ebenso die Sozialdemo¬kratie , und dann überzugehen zur Begründung der
Notwendigkeit einer starken Heeres - und Flotten¬
rüstung Deutschlands . Redners Ausführungen gip¬
felten in den Forderungen : zielbewußte Leitungder auswärtigen Politik , Zutritt der bürgerlichen
Elemente zu allen Staatsämtern , Steuerreform ,
Mittelstandspolitik , gerechte Ausgleichspolitik . In
diesem Sinne sei dre Kandidatur Haas zu
wählen . (Großer Beifall .)

In der Diskussion traten für die Kandidatur Dr .
Haas ein : Prof . Nob. Helbing , Postsekretär
Leiser , Prokurist Helbing , Malermeister Oberle ,
Ingenieur Kausmnan , der die Versammlung ge-'
leitet hat, und Dr . G. Leser.

Aus dem 10. Reichslagswahlbezirk .
* Graben , 8. Jan . Man schreibt uns : „Die

Wählerversammlung der vereinigten
Liberalen im „Schwanen " war vorzüglich be¬
sucht und nahm unter dem Vorsitz des Herrn Heinke
einen guten Verlauf. Hatte der Kandidat Dr . L.
Haas schon mit seinem Bortrag über die rein poli¬
tischen Gesichtspunkte des gegenwärtigen Reichstags¬

wahlkampfes, dank der ihm eigenen volkstümlichen
Redeweise und großzügigen Gedankenführung, durch¬
schlagenden Erfolg, so gab ihm nach den ebenfalls mit
großem Beifall aufgenommenen, namentlich die konser¬
vative „Mittelstandsfreundlichkeit" behandelnden Dar¬
legungen des Herrn I a k o b - Karlsrube , das Auf¬
treten des sozialdemokratischen Herrn Ebel Gelegen¬
heit . mit einer wohl noch nie gehörten Klarheit und
Selbstverständlichkeit unter begeisterter Zustimmung
der Versammlung auch zur Arbeiterfrage Stellung zu
nehmen und zu zeigen , daß die wahre Arbeiterfrcund-
lichkeit weder mit der sozialdemokratischen noch garmit der konservativen einseitigen Interessenpolitik ver¬
einbar sei , — Ausführungen, die Herr Lok.-Führer
Herrmann - Karlsruhe treffend belegte , so daß all¬
seitig der Eindruck herrschte : Dr . Haas ist der Trägerder wahrhaft gesunden Volkspolitik .

"

Gemeindewahle « .
* Durmersheim , 8. Jan . Zum Bürgermeister

wunde mit 36 von 66 Stimmen gewählt der Kandidat
Peter , während auf den bisherigen Bürgermeister
Heck 30 Stimmen fielen .

Die Reisenden und die Dahlen .
* Lahr, 8 . Jan . Die zahlreichen Reisenden einer

hiesigen Firma haben von ihrem Geschäft die
Aufforderung erhalten, auf den 12. Januar von dem
Platz« , an dem sie sich befinden , sich nach Hause zu be¬
geben , um ihrer Wahlpflicht zu genügen .Die Kosten , die hieraus entstehen , trägt die
Firma . Wenn dieses Beispiel auch anderwärts be¬
folgt würde, würde sich die Zahl der Richtwähl« ganzbedeutend verringern.

Zur Wahl im Bezirk Kehl.
Wahlberechtigt waren 1S09 : 6301, diesmal 6755.

Abgestimmt haben diesmal 5056 . Sänger
(natl .) erhielt 1909 : 2536 Stimmen , Dietrich
(natl .) diesmal 4209 Stimmen . Die Sozialdemo¬
kraten gingen von 1271 auf 804 Stimmen zurück.
Laut Frks . Ztg ." gehört Dietrich dem äußersten
linken Flügel der nationalliberalen Partei an
(Iunglib . ) . Die Fortschrittliche Volkspartei , die
1909 sich größtenteils der Wahl enthalten und in
der Zwischenzeit ihre Organisation im Kehler
Wahlkreis erheblich ausgebaut hat , trat diesmal
mit allem Nachdruck von vornherein für Dietrich
ein.

Zum Besuch des Großherzogspaars von
Mecklenburg-Schwerin .

Karlsruhe , 5. Jan . Die fürstlichen Gäste besichtigten
mit dem Großherzogspaor von Baden gestern nach
dem Familienfrühstück die Ausstellung in der Großh.
Majolika-Manufaktur , über die sie sich sehr aner¬
kennend äußerten . Auch dem Atelier von Galerie¬
direktor Professor Thoma wurde ein Besuch abge-
stattet. Ferner wurde abends das Theater besucht,in dem man H. Dillingers „Schuldig?" auffuhrte.
Danach waren die hohen Herrschaften Gäste der
Großherzogin Luise .

Der heutige Hofbericht meldet :
I . K. Hoheiten der Großh erzog und di«

Großherzogin mit S . Gr . H. dem Prinzen
und I . K. H. der Prinzessin Max begaben sich
Großherzogin mit S . Gr . H. dem Prinzen
und I . K. H. der Prinzessin Max begaben sich
gegen n Uhr an me » ayn zur Beraoicyreoun-g von
I . K. Hohetten dem Großherzog und der Groß -
herzogin von Mecklenourg - Schwerin .Herzogin von Mecklenourg - Schwerin .
Höchstwelche um 11 Uhr von hier abreisten. (Das-
Großherzogspaor reist nach dem Süden . Red.)

Oberbürgermeister Siegrist ist von Seiner König!.
Hoheit dem Grobherzog von Mecklenburg -Schwerin
anläßlich seines Besuches am hiesigen Großh . Hofe
das Komthurkreuz des Mecklenburgischen Greifen-
Ordens verliehen worden.

Besuch der Königin von Schweden .
Um 12 .05 Uhr traf I . Majestät di« Königin

von Schweden hier ein. I . K. Hoheiten der
GroßherzvA dl« Großherzogin und die
Großherzogin Luise sowie S . Gr . H. der
Prinz und I . K. H. di« Prinzessin Mar be¬
grüßten Ihre Majestät am Bahnhof und geleiteten
Höchstdiesekbe in das Schloß, wo I . Kais. H . die
Prinzessin Wilhelm zur Begrüßung anwesend
waren-.

Im Gefolge I . Majestät der Königin von Schweden
befinden sich die Staatsdame Gräfin Wacht -
meister und der Kammerherr Baron de Geer .

S . K. H . der Großherzog hörte heute vormit¬
tag den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr.
Sey b.

S . K . H . der Grohherzog empfing nachmittags
den kommandierenden General des 14. Armeekorps,
General der Infanterie Freiherrn von Hoinin -
gen genannt Huen « , nach dessen Rückkehr aus
Berlin .

Gegen Abend folgt« der Vortrag des Geheimerais
Dr . von Nicolai .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staaksanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Professor Dr . Albert
Oster rieth in Berlin die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Königlich Preußischen Kwnen -Ordens
3 . Klasse zu erteilen.

Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen hat unterm 7. Oktober 1911
den Iustizaktuar Karl Schilling beim Amtsgericht
Offenburg zum Landgericht daselbst, unterm 28 . No¬
vember 1911 den Justizaktuar Joseph Endres beim
Amtsgericht Wertheim zum Amtsgericht Pforzheim
und unterm 20 . Dezember 1911 den Iustizaktuar Max
Bogenschuß beim Notariat Endingen zum No¬
tariat Boden versetzt.

Karlsruhe . 4. Jan . Im Juni 1911 wurden im
Großherzogtum 61814 Hunde angemeldet ,von denen 6 — im staatlichen Besitz — taxfrei waren ;
außerdem wurden in der Zeit vom 16 . Juni 1910
bis 31 . Mai 1911 10 797 Hunde — davon 1 taxfrei— angemeldet. Hiernach beträgt die Gesamtzahlder angemeldeten Hunde 72611 gegenüber74 273 im Vorjahr, so daß sich eine Abnahme von
1662 — 2,24 Prozent ergibt, während in den letzten
Jahren jeweils eine Zunahme im Jahr « 1910 von
1,75 Prozent , im Jahre 1909 von 2,65 Prozent , im
Jahre 1908 von 3,58 Prozent , im Jahre 1907 von
2,18 Prozent und im Jahre 1906 von 2,97 Prozent
zu verzeichnen war . In den Gemeinden mit unter
4000 Einwohnern , in denen die Taxe 8 beträgt,wurden innerhalb des eingangs angegebenen Zeit¬raums insgesamt 53 099 Hunde vertaxt, gegenüber52 937 im Vorjahre, somit mehr 162 — OM Prozent .In den Gemeinden mit über 4000 Einwohnern , in
denen di« Taxe ohne den von einzelnen Gemeinden
erhobenen Zuschlag 16 Ut beträgt, wurden 19 505
Hunde gegenüber 21327 im Vorjahr , somit weniger1822 — 8,54 Prozent , vertaxt. Die Gesamteinnohmeaus der Hundstoxe betrug demnach 736 872 °lt,gegenüber 7S4 728 -K im Borjahr .

: : Karlsruhe , 5. Jan . Der Stiftungsvorstand des
allgemeinen bad . Lehrer - Witwen - und
Waisen st ifts bringt seinen Mitgliedern zurKenntnis , daß bei den in den letzten Wochen vor¬
genommenen Erneuerungswahlen in den Stiftsvor¬
stand für eine Amtsdauer vom 1. Januar 1912 bis
31 . Dezember 1917 wieder - oder neugewählt wur¬den : zum Obmannstellvertreter Oberlehrer Wei¬
tzel in Ladenburg : zum Schriftführer Oberlehrer
Ihrig - Mannheim ; zum Rechner HauptlehrerBock - Mannheim -Feudenheim. Die Gewähltenhaben die Wahl angenommen .

* Karlsruhe , 5. Jan . Gegenwärtig wird eifrigdie Frage erörtert , ob es sich empfiehlt , eine
Altersgrenze für Richter einzuführen .Den Anstoß hierzu hat der badische Richter¬verein gegeben, der im vorigen Jahre in einer
Versammlung seiner Mitglieder eine Bestimmung
für wünschenswert bezeichnet hat , dahingehend , daß
Richter mit dem Ablauf des Monats , in welchem
sie ihr 70 . Lebensjahr vollenden , Kraft Gesetzes in
den Ruhestand treten . Dieser Beschluß ist dem ba¬
dischen Iustizminister offiziell zur Kenntnis ge¬
bracht worden . Im Anschluß hieran ist die Nach¬
richt verbreitet worden , daß oas Reichsjustizamt
sich mit dieser Frage beschäftigte und eine entspre¬
chende Bestimmung vorbereite . Ob letztere Nach¬
richt zutreffend ist , hat sich bisher nicht feststellen
lassen.

Karlsruhe . 5. Jan . Noch ordnungsmäßig bestan¬
dener zweiter Staatsprüfung sind die Gsome-
terkanmdaten: Wilhelm Dreithaupt von Teutsch-
neureut , Wilhelm Eisenhardt von Levnberg,Valentin Gernert von Königshofen, Hermann
Hölderle von Malsch und Hermann Schoch von
Duchtlingen als öffentlich bestellte Geometer ausge¬
nommen worden.

ei. Durlach, 5. Jan . Im Jahre 1911 hat die
Sparkasse bei einem Kassenumsatz von
20 899 969,32 einen Reingewinn von 137 642,69
Mark erzielt , der ganz dem Reservefonds über¬
wiesen wurde . Hierdurch erhöhte sich das Rein¬
vermögen der Sparkasse auf 802 164,72 --tt. Die

Zahl der Einleger stieg bis zum Iahresschluß auf !
12 694 mit einem Einiageguthaben von 19 953 542M '
Mark .

c . Pfaffenrot. 5. Jan . Zur Erlangung einer ei ge .
nen Pfarrei und Kirche wurde hier ein K i r .
chenbauoerein gegründet. Zu Vorstan-dsmij.
gliedern sind neben den satzungsgemäß bestimmte^
Herren Pfarrer Kraft von Burbach und Bürger¬
meister Glaser von hier noch gewählt: I . G. Axt .
mann , Gemeinderat (Kassier), Kaufmann I . Axt¬
mann (Schriftführer) , Landwirt G. Benz » Glaser
A . Rayling mÄ A . Schottmüller . Dem
neuen Verein soll als Grundstock der Uebersch-uß de;
letzten Jahres aus der Gemeindekaste zugewies«,
werden.

ei . Neibsheim, Amt Breiten , 4. Jan . Von dem
Jagdaufseher Rehberger wurden nachts drei
Burschen beim Wildern betroffen . Als am an¬
dern Tage die Verhaftung erfolgen sollte, waren
die unbefugten Iagdliebhaber verduftet .

w . Pforzheim . 5. Jan . (Privattelegramm .) Nacheinem Familienstreit erschoß der 17jährige Pres¬
ser Gottlieb Rentschler seinen Stiefvater , den
40jährigen Hilfsarbeiter Johann Proß durch drei
Schüsse in die Brust .

Der „Pforzh . Anz.
" kann noch melden: Gleich in

der ersten Woche des neuen Jahres hat sich hier
wieder eine schwer« Bluttat ereignet. Der fast
18 Jahre alte Prester Gottfried Rentschler erschoß in
der elterlichen Wohnung in der Calwerstratze, gegen- ,über dem Schuilmus, seinen Stiefvater , den 40 Jahr «:
alten Taglöhner Johannes Proß . Die Familie , znder außer der Frau , die tagsüber als Polisfeuse m
der Fabrik arbeitet , noch zwei Knaben im Alter von
10 und 3 Jahren gehören, wohnt erst seit einem halben
Jahre in der Calwerstratze. Der Mann war früher
viele Jabre in einer hiesigen Bijouteriefabrik tätig,verübte dann ober eine große Unterschlagung um»
wurde deswegen mit einer erheblichen Gefängnis»
straft belegt. Obwohl ihm ein Teil der Strafe aus
Wohlverhalten ertasten wurde, verlor nun der Mann
noch vollends den moralischen Halt. Er ergab sich
dem Trunk« und sorgte für seine Familie nicht ge-»
nirgend. Infolgedessen kam es öfter zu häuslichem
Zwistigkeiten, bei denen anscheinend die Kau und
ihr Sohn Gottfried zusammenhielten. So gab es auch
vorgestern abend wieder in der Familie Streit und
Protz geriet mit seinem Stiefsohn hart aneinander.
Man ging mit einem Stuhl« und einem Feuerhaken
aufeinander los . Proß soll dabei auch das Messet
gezogen haben. Gestern abend 7 Uhr kam Proß
wieder angetrunken nach Haufe. Bald darauf hört;
man in der Wohnung wieder Streit . Die Frau eilt»
alsbald »rach der nahen Polizeiwache, um ein« ,
Schutzmann zu holen . Während dieser Zeit krackst« ,
drei Schüsse und man nahm sofort an , daß sie Rentsch¬ler auf feinen Stiefvater abge feuert habe. Hatte er
sich doch erst gestern einen Revolver und 10 Patronen
gekauft , und soll auch geäußert haben, heute abend
müsse der Vater noch hin fein . Der Verdacht bestä¬
tigte sich . Als di« Frau mit dem Schutzmann in di«
Wohnung zurückkam und auch die Nachbarsleute
elndrangen , lag Proß Lot am Boden. Er hatte zwei
Schußwunden in der rechten Brustseite: die dritte
a-bgefeuerte Kugel scheint fehlgegangen zu sein . Der
Schutzmann wandte sich an den Rentschler mit der
Frage , wer geschossen habe, worauf dl-eser kaltblütigerklärte, daß er es gewesen fei . Der Schutzmann
nahm dann selbstverständlich sofort den jugendlichen -
Mörder fest.

n . Hockenhelm, 5 . Jan . Von der Telephvnl-eitungan der Straße von hier noch WLutzheim wurden
etwa 75 Meter Kupserdraht abgeschnitten . Da
die Gendarmerie z. Zt . m dem benachbarten Alb
lußheim eitrig nach Wilddieben fahndet, bringt manden Drahtoiebstahl hiermit in Zusammenhang und
vermutet , daß der Draht zu Hasenschlingen verwendet
worden ist.

* Mannheim . 5. Jan . Zu dem Selbstmo rd
des Weinhändlers Schober aus Oppenheim , der
viele hiesige Geschäftsleute schädigte, wird noch
gemeldet : Schober, der sich im Moment seiner Ver¬
haftung aus einem Eisenbahnzuge heraus in Straß¬
burg erschoß , hinterläßt Schulden im Betrage von
500 000 bis 600 000 Unter den Geschädigten
befinden sich viele kleine Winzer , die für den ge¬
lieferten 1910er Wein noch kein Geld erhalten
haben . — Ein Liebesdrama spielte sich in
Ludwigshosen ab . Ein 27 Jahre alter Kaufmannin Mannheim und dis in einem Ludwigshafeyer
Geschäft bedienstete 27 Jahre alte Verkäuferin
Auguste Engelhardt hatten längere Zeit ein
Verhältnis miteinander , das der junge Mann zu
lösen trachtete . Das Mädchen aber wollte nicht
von ihm lasten und begab sich nach Mannheim ,um ihren Geliebten vom Geschäfte abzuholen . Der
junge Mann begleitete das Mädchen nach Ludwigs -

Saisonbegim an der Riviera.
Nizza, Ende Dezember.

Länger als andere Sommer - und Winterstischen
steht die Riviera im Zeichen der Vorsaison. Der
Hauptfremdenstrom ergießt sich über die französische
Mittelmeerküste van Anfang Januar an . Der 1 . Dez.
aber bringt schon den offiziellen Eröffnungstag der
Saison , und inoffiziell rechnet man den Saisonbeginn
mit Einsetzen der ersten , kühleren Herbsttage, also
mit dem Anfang des Oktober , an dem viele von den
kleinen und großen Hotels ihre Pforten wieder
öffnen, die bäoährterr Küchenchefs und Oberkellner
in Ostend«, Trauville , Deauville, Baden -Baden und
Jnterlaken sich aus die Reife begeben, um unter süd¬
licher Sonne ihre Kräfte in den Dienst desselben
Publikums , oft derselben Individuen zu stellen , denen
sie im Sommer an einem der vorgenannten Orte ge¬
hörten.

In den großen Karawansereien , die sich ft> verfrüht
den Fremden austun, schwelgen vereinzelte Gäste dann
wochenlang - während der fetten witterungsbegünstigten
Herbstzeit in dem Gefühl, die einzigen oder fast die
einzigen und also doppelt geliebten und gehegten Be¬
wohner zu sein . In den Restaurants könnte man sich
ob der Leere fürchten , wenn nicht Kellnerkunst es oer,
stünde , durch Wandschirme, Blumen - und Palmen -
gruppen kleine Eckchen abzuteilen, hinter denen man
die gähnende Leere der riesigen, im Winter dennochkaum ausreichenden Säle nicht ahnt , und wenn nicht
die Einwohnerschaft des süd-französischen Küstenstrichs
selbst sich an dem Saisonbeginn beteiligte.

In der Vorsaison sehen wir noch Äe mit seltsam
rovinzieller Eleganz gekleideten Frauen des Landes ,
i«, im Sommer stiefmütterlich von der Pariser Mode

behandelt, erst mit der winterlichen Einkehr der Send¬
boten großer Schneider, Modisten und anderer Mode¬
künstler aus Paris wieder einen Begriff davon be¬
kommen , „was man trögt", und di« deshalb jetzt
noch in den Moden vom vorigen Winter spazieren
gehen. Neben ihnen, meist großen, imposanten Er¬
scheinungen mir etwas grobgeschnittenen Gesichternund lebhaften schwarzen Augen, lauten, groben Stim -

«

men und beredter Gebärdensprache, fallen uns die
Männer als von besonders winziger, schmächtiger Ge¬
stalt auf. Namentlich die Soldaten , die cm Sams¬
tagnachmittagen und Sonntagen die Avenue de la
Gare und dre Promenade des Anglais in Nizza be¬
völkern - und unter denen sich die blauen llniftrmen
der Okasssurs alpins (Alpenjäger) mit der baskischcn
Mütze besonders charakteristisch und hübsch abheben,
scheinen uns wahre Zwerge zu fein -. Die Sprache
all dieser Landes-b-ewvhner, an deren Stell« später¬
hin vorwiegend deutsche und englische Laute treten,
ist bald das meritstonale, icmggnogene, singende
Französisch , bald eine unverständliche Mundart , die
man Provenyalisch nennt, bald ausgesprochenes Ita¬
lienisch, das von der Landbevölkerung der französischen
Mittelmeerküste von Nizza bis Mentone gesprochenwird .

Unzählige Läden, dir den langen Sommer über
geschlossen bleiben » öffnen zu Beginn- der Saison ihre
Fenster . Ein paar Tage lang sehen wir drinnen
im leeren Raum emsiges Leben , Gerüste, Möbel wer¬
den aufgestellt, Kisten ausgepackt . M-alerhand frischtdie verblaßte Inschrist über dem Schaufenster aufoder schafft eine neue . Dann füllt sich das Fenster.
Hier bergeweis gehäufte Schmuckfachen, geschnitzteKorallen, Kameen, bunte Halbedelsteine jeder Art,dazu Ketten - Büchschen , Popiermefftr, Broschen ,Armbändern , Nadeln umgswandelt. Aus dem be¬
nachbarten Fenster grüßen Blumen, Körbe mit
Früchten und Blütenkindern aller Jahreszeiten » die
wir als Gruß aus dem Lande der Wintersonne in
die mm schon schneeverhüllte Heimat schicken können .Ein Laden ist angesüllt mit dem oft unnötigen, oft
unschönen , manchmal reizenden Tand , der aber in
der Mastenanhäusung zum Durchwühlen einlädt, zum
Kaufen und Mjtnehmen, und den man mit „Riviera -
Andchiken" in Bausch und Bogen bezeichnet .

Vor dem East de Paris in Monte Carlo schlendern
schon die ersten Strahenverkäuser, die, gleich dem
reichen Reisepublikum, gleich den Kellnern und Köchen,das Vorrecht besitzen , immer gerade da zu sein , wo
Saison ist . In der Hochflut der Saison achtet man
nicht jonoerüch darauf , ob man den Mann , der im

phantastischen , orientalischen » spanischen oder Tell-
kostüm zwischen den Promenierenden auf und ab
wandelt, über den Arm türkische Schals» oder vor sichein Brett mit allerlei Schmucksachen, vielleicht ein
halbes Jahr vorher in Interlaken oder Ostende sah,
Käufer anlockend , ansprechend , mit liebenswürdiger Un¬
verfrorenheit verfolgerck u . in die Enge treibend . Jetzt
aber , in der Vorsaison, hebt sich fein Gesicht, wie das
eines guten alten Freundes von der fremdartigen
Umgebung ab, in deren verhältnismäßiger Ruh« wir

eit finden, uns für alles zu interessieren . Und der
ändle-r selbst, dessen- Geschäfte noch nicht sehr glänzend

gehen, und der das wunderbare Physiognomiegedächt¬nis seiner Nomodenkaste besitzt , kommt aus uns zu,
lächelt , spricht in gebrochen« Landessprache, oder ,wenn wir seinem geübten Auge unsere Nationalität
in Anzug und Art enthüllen, auch in den ebenso ge¬
brochenen Lauten unser« Muttersprache aus uns ein.Er scheint fein Geschäft in der Freude des Wieder¬
sehens zu vergessen , redet so lange, bis wir aus
eigen« Initiative greisen und, gegen ein Geld¬
stück aus unser« Börse, einen fremdartigen Gegen¬
stand, einen metalldurchivobenen Schal, « ne Broschein Gestalt eines Edelweiß, eine Nadä in damaszierterArbeit eintauschen .

So wie ihn lernen wir noch andere in der Vor¬
saison kennen. Wir können in den gegen später
dünngesäten Besuchern der Spielsäle in Monte Carlo
die einzelnen beobachten , hören die Namen bekannter
Spieler , Anekdoten über diesen und jenen. Alles
Dinge, die »vir nie behalten würden, wenn man sieuns in der betäubenden Wenge der überfüllten Hoch¬
saison « zählt. Vier Wochen Vorsaison machen unsintimer mit der Physiognomie der ganzen Riviera ,als es die Zeit von Januar bis März tut . Kommtdann der Hauptstrvm der Fremden, so fühlen wiruns heimisch» sehen aus sie, die mit geblendeten Augenweiter nichts erblicken, als «In undeutliches Kaleidoskopvon strahlend blauem Himmel, dunklem Meer, steilen ,bald kahlen , bald grün bewachsenen Felsenbergen,elegant gekleideten , feiernden Menschen , Prachtbautenvon Hotels, Villen und Kasinos, mit der Verachtungde» gründlichen Kenners herab.

Auch den Wundern d« südlichen Pflanzenwelt
stehen wir nicht mehr in fremd« , scheu « Bewun¬
derung gegenüber. Wir stehen auf Du und Du mit
den Bäumen , Blüten und Sträuchern , die wir oft
best« kennen als unsere heimischen Laub - und Nadel¬
bäum«. Ms wir herkamen im Oktober, haben wir
die Olivenrrnte gesehen» in den stellen Felshängen,durch die wir aus gewundenen Chausseen und aus
kleinen felsigen Zickzackwegen — Maultierpfaden —
Hinaufkvmmen -. Wir haben mit furchtbarem Gestchter-
schneiden eine der kleinen » wie winzige Pfläumchen
aussehenden Oliven gekostet, haben die Platanen nochim grünen Blätterdach erblickt und sahen ihre gelb
gewordenen Blatt« fallen und ins blaue Meer
wirbeln. Wir beobachteten die Pflege, die den
Palmen zuteil ward, und lernten unterscheiden
zwischen Dattet- und Bananenpalmen . An den
Feigenbäumen sahen wir die Früchte reisen und
staunten die „Khaki " -Früchte an, die nicht in der
gleichnamigen Farbe , sondern funkelnd rot an den
gänzlich entlaubten Aesten ihrer Bäume hängen und
mir unter keinem anderen Namen bekannt sind . Neu-
angesäter Rasen breitet sich zartgrün über die Erd¬
flächen der Anlagen, die wir, als wir kamen , noch
schwarz gesehen hoben. Dichte Blutendolden setzendie Mimvftnbäurne an und wandeln ihre grünenKronen, kurz nach dem Weihnachtsfest , in goldiggelbeBlütenbälle . In den Blumenpflanzungen, die fürdie Händler und Parfümeriesabriken arbeiten , steigt
siynbetäubender Dust von den Beeten mit Veilchen,Narzissen und Rosen empor. Die Kakteen und
Magnolien , Johannisbrot - und Pfefferbäum«, die
scharf riechenden Eukalypten, knorrigen Pimen und
silberfchimmernden Oliven , die Rosmarin » und
Myrtenfträucher , sie alle sin- uns liebe Freunde ge¬worden» die wir , wenn di« Vorsaison vorüber ist,ebenso wie die Ortschaften selbst, di« Spielsäle und die
Restaurants , d« Menschen , Häuser und Einrichtungen,
stolz, als wären sie ein wenig

"
uns« Eigentum ge¬wogen , den nun kommenden Fremden vorstellen.

Ursula von Wedel .



^ .ken XU dem Haus , in dem sich seine Wohnung
Nindet . Nach den Angaben des Mannes zog das
Mädchen , nachdem ihm wieder eine ablehnende
« ntwort zuteil wurde , einen Revolver und gab
^ ihn einen Schuß ab . Dann gab es einen
Nutz auf sich ab . Das Mädchen war binnen
Beniner Minuten eine Leiche . Der junge Mann
At nur geringe Verletzungen im Gesicht davon-
« traaen . Er wurde einstweilen in Haft genom¬
men — Gestern vormittag sprang in der Nähe des
»riedhofes ein scheuendes Pferd gegen die
Maschine eines Zuges der Feudenheimer Dampf¬
bahn Das Tier wurde getötet : die Maschine ent¬
gleiste , doch geschah weiter kein Schaden.

Heidelberg . 4 . Jan . Die diesjährigen st ä dt i schen
Maskenbälle finden am Z . und 17. Februar statt.

n Heidelberg , 8. Jan . Der Stadtrat ließ dem
Bürg« rausschuß einen Antrag über den Rath aus¬
neu bau zugehen, in dem es heißt: Der Bürgrr -
« isichuß wolle das ausgearbeitete Ausführungs -
proiekt guchsißen und beschließen , daß zu dessen
Durchführung ein Betrag von 780 000 aufgewendet
werde , der aus der Brandtzaffenentschädigungfür das
Rathaus und aus Anlehensmitteln zu schöpfen wäre.

n. Grotzeicholzheim b. Adelsheim, 5 . Jon . Nach
einer Zeitungsmeldung beabsichtigt die Grund¬
herrschaft von Bödigheim, Len hiesigen Käufern
die Holzgelder zu erlassen .

es . Baden-Baden. 4 . Jan . Im verflossenen Jahre
wurden im Krematorium , das seit 6 . Oktober
1809 im Betrieb ist, 71 (im Jahre 1810 : 48) Leichen
eingeäschert, und zwar 46 (35) männlichen und 25 (13)
weiblichen Geschlechts. Von den Verstorbenen waren
SO (35) evangelisch, 12 ( 8) katholisch, 4 (1 ) israelitisch,
Z freireligiös, 1 (2) oltkatholisch , 1 (2) konfessionslos .
In 41 (35) Fällen wurde religiöse Trauerfeier im
hiesigen Krematorium veranstaltet. Von den Verbren¬
nungen entfallen 26 (23) aus hiesige Einwohner und
45 (25) auf teils hier verstorbene Fremde, teils auf
Leichen, die von auswärts überführt wurden. Die
Gesamtzahl der im hiesigen Krematorium seit dessen
Bestehen eingeäscherten Leichen beträgt 125 .

"Offenbura . 5. Jan . Die von dem Arbeitersekre¬
tär der christlichen Gewerkschaften gegen die letzte
Wahl der Ortskrankenkassenvertre¬
ter eingereichte Wahlansechtung gegen die
Li ste der freien Gewerkschaften wurde als unbe¬
gründet zurückgewiesen. — In unserer Stadt
tritt der Scharlach sehr stark auf . Wie man
hört , sind etwa 60 schulpflichtige Kinder erkrankt .

* Hornberg , 5. Jan . Wie öfter , so wurde auch
in der letzten Zeit eine Stellfalle am Ge¬
werbekanal beschädigt , was zur Folge
hatte , daß das Wasser aus dem Kanal wieder rn
das Bett der Gutach floß . Zur Ermittelung des
Täters ließ man den Polizeihund „Nelly" des Sta -
tionskommandanten Knapp von St . Georgen
hierher kommen. Der Hund nahm an der beschä¬
digten Stelle alsbald Witterung und sein Weg
führte ihn in das Zimmer des Müllerburschen
Schille. Man halte den Mann herbei , aus welchen
das Tier sofort lossprang und ihn verbellte . Schille
gestand auch nach kurzem Leugnen ein, daß die
Beschädigung von ihm ausgeführt wurde .

* Ballenberg , 5 . Jan . Hier ist das Anwesen des
Landwirts Schupp durch Feuer völlig zerstört
worden . Der Brand griff so rasch um sich, daß das
Vieh nur teilweise gerettet werden konnte . Drei
Ziegen und ein Kalb kamen in den Flammen um .
Die Brandursache konnte noch nicht sestgestellt wer¬
den.

: : SchiltaH 5. Jan . Hier besteht seit langer Zeit
die Sitte , daß in der Silvesternacht die in dem
zu Ende gehenden Jahre in den Ehestand getrete¬

nen Männer das neue Jahr einläuten . Dies be¬
sorgten die „neuen Männer " in diesem Jahre so
gründlich, daß bei einer Glocke der Hebelarm , an
welchem das Glockenseil befestigt ist, brach, eine
Zweite Glocke aus den Lagern gehoben wurde und
vom Glockenstuhl herunterfiel . Infolge dieses
Uebereifers konnte am Neujahrsfest nur eine-
Glocke geläutet werden . — Die neuen Männer wer¬
den die schöne alte Sitte dadurch sehr gefährdet
haben.

n . Stichlingen , 5 . Jan . Der Großberzog
ließ dem Meßner Josef Buttle hier , dem der
7 . Knabe geboren wurde , zur Anlage eines Spar -
kasienbuches für seinen jüngsten Sprötzling ein
Geschenk von 30 -4k zugehen.

* Laussnburg , 5 . Jan . Der Neubau des Kraft¬
werkes hat in den letzten Tagen einige schwere
Unglückssälle zu verzeichnen . Ein mit Bau¬
holz beladener Weidling wurde im Schlissigen von
der Strömung erfaßt und gegen einen aus dem
Wasser bervorragenden Eisenpfeiler geworfen , so
daß das Fahrzeug in zwei Stücke zerbrach und
rheinabwärts trieb . Die drei Arbeiter , welche sich
auf dem Weidling befanden , konnten sich retten ,
das Bauholz mit dem Weidling war aber verloren .
— Auf der schweizerischen Seite kam ein Maschi¬
nist zwischen das Gestänge und die Mischtrommel
einer Betonmafchine und erlitt dabei so schwere
Verletzungen, daß er augenblicklich t o t war . Der
Verunglückte , ein Italiener , war erst 21 Jahre alt .

Vfullendors, 3 . Jan . Gestern mittag wurde der
Arbeiter I . Bantle in der städtifchen Kiesgrube von
einer Kiesmaffe verschüttet . Schwer verletzt
wurde er von seinen Kameraden aufgefunden und ins
Krankenhaus gebracht .

Weiher, 5. Jan . Der 20jährige Anton Bader von
hier hat sich vor einiger Zeit aus Unvorsichtigkeit
durch einen Schrotjchuß im Gesicht verletzt .
Infolge einer eingetretenen Vergiftung ist der Be¬
dauernswerte am 2 . Januar seiner Verletzung im
Brutaler Krankenhaus erlegen und gestern hier be¬
stattet worden. Der Aermste wollte seinen Schieß¬
prügel für Silvester richten .

Ans Nachbarländern.
Ebingen und Balingen meS>en immer noch Erd¬

stöße . Die Bevölkerung befindet sich daher noch in
begreiflicher Unruhe.

c. Stuttgart , 5. Jan . Bei Tailfingen hat sich
infolge der noch fortdauernden Erderschütte ,
rungen ein großer Felssturz ereignet. Ein ge¬
waltiges Felsstück löste sich vom Braunhavdsberg und
stürzt« in die Tiefe. Die Bäume wurden schwer be¬
schädigt, die Abrutschstelle bietet ein Bild der Ver-
Wüstung . Die abgestürzte Gesteinsmasse selbst wurde
zu Hunderten von Stücken zermalmt .

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

ei. Diedelsheim. Amt Breiten , 5 . Jan . Der hiesige
Tabak wurde zu 29 -4t der Zentner von der Firn »
Winnes u. Co. in Staffort angekauft.

n. Langenbrücken (A . Bruchsal), 5. Jan . Hier wur¬
den jetzt die größten Posten Tabak zum Zentner -
Preise von W -4t und 30 -4t verkauft. Da die Gewichts-
menge hinter den Erwartungen zurückgeblieben ist ,
hat sich der Tabakbau im letzten Jahre nicht gerade
vorteilhaft gestaltet .

: : Mannheim, 5. Jan . Eine Mitgliederversamm¬
lung des Rohtabakhändlervereins beschäf¬

tigte sich u. a . auch mit der Qualität der 1911er In¬
landsernte . Es wurde sestgestellt, daß im allgemeinen
der letzte Jahrgang sehr kräftig sei und es nicht aus¬
geschlossen ist, daß unter den gegenwärtigen Witte-
rungsverhältniffen der am Dach hängende Tabak für
die Zigarrenfabrikatton noch sehr brauchbar wird.

n. Ottenheim . 5 . Jan . Die Pflanzer verkauften in
der letzten Woche den Tabak für 27 -4t den Zentner .
Man hatte hier allgemein auf einen höheren Preis
gehofft .

Tkgesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inserat « ! ersehen.)

Samstag , den 8 . Januare .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Residcnztheatcr . Vorstellung .
Welt 51 inematograph . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .
Metropvl Thcater . Vorstellung .
Zcntral -Kino . Vorstellung .
Lnxeum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Uhr.
Znm Elefanten . 8 Uhr Konzert.
Salamander , I . Karlsruher Ruderklub , 0-9 Uhr

Wintenest in der Eintracht .
Fußballklub Viktoria . 0r9 Uhr Weihnachtsfeier ,

„ 3 Linden"
, Mühlburg.

Liederkranz - Fulderei . 0-9 Uhr Weihnachts - und
Neuiabrsstall im Verrinslokal.

Fußballklub Phöuix . 0-9 Uhr Winterfest im kleinen
Fcsthallesaal .

Sonntag » den 7 . Januar .
Schwarzwaldverein . Ausflug. Abfahrt 6 .44 Uhr

und 8.44 Uhr.

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zeutralbureaus für Meteoro¬

logie uud Hydrographie vom S. Jan . 1912 .
Während die gestern über Westrußland gekegene

Depression abgezogen ist, ist im Norden von Schott¬
land eine neu« erschienen, die Ausläufer nach Süden
und Südosten entsandt hat : «in Teilminimum hat
sich über der Helgclländer Bucht ausgebildet, lieber
Nordosteuropa ist hoher Druck erschienen, in dessen
Bereich strenger Frost herrscht . (Haparanda —29
Grad Celsius , Kuopiv —23 Grad Celsius) ; ein zwei¬
tes Hochdruckgebiet besteht im Südwesten, weshalb
bei uns vorerst ein stärkeres Sinken der Temperatur
nicht zu erwarten ist . Unter der Einwirkung der De¬
pression ist das Wetter im Westen Deutschlands trüb,
mild und regnerisch , im Osten herrscht dagegen leich¬
ter Frost. Die Impression wird uns voraussichtlich
noch weiter beeinflussen ; es ist deshalb Fortdauer
des herrschenden Witterungscharakters zu erwarten .
Bo » der Meteorologischen Stativ » Karlsrnhe .

Jan . Therm. Lüsok. z«,-ht ! Wind ! Himmel
MN, mir Fracht. ln Pro ), s i

4. N. SU. H 749,6 6,6 5.7 78 ? SW >bedeckt
S.M. 7U. - 745 .5 «.1 Sch 79 »
5 .NU.2U. O 740,9 6,9 5,7 77 ! - , Rege »

Höchste Temperatur am 4 . Jan . 6,6 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 6,2 . Niederschlagsmenge am
5. Jan . früh 1,2 mm .

ÄOafferßand deS RheinS am 5. Jau . früh.
Schusterinsel 125, gefallen 1 , Kehl 221, gefallen 6,

Maxau 380 , gefallen 10, Mannheim 321 , gefallen
9 om .

Schaerbeobochtnuge «.
Am Morgen des 4. Januar (Donnerstag ) sind ge-

legen beim Feldberger-Hvs 50 , in Titisee 3, in Gerns¬
bach 1 , in Todtnauberg 3 und in Kniebis 4 Aenti-
meter. Die Nachrichten aus Breitenbrunnen , Herren-
wies und Kaltenbronn sind nicht eingetrvffen.

Wetterbericht -er Deutschen Seewarte
vom 5. Jan . 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Daro-
merrr

Tdcrm.LclrmS
Winorichtu »,
un» stack Wetter

Borkum . . 744 -l- 7 WSW 7 Regen
Hamburg . . 747 -t- 4 SOS
Swinemüilde 751 0 SSO 3 bttiecv
Memel . . . 754 — 6 SO 4
Hannover . . 749 -i- 8 W 4 Regen
Berlin . . . 751 4- 2 S 2 bedeckt
Dresden . . 752 -i- 4 SO 1 Regen
Breslau . . 754 -i- 2 ONO 2
Metz . . . 758 -i- 6 W 6 bedeckt
Frankfurt(M .) 754 -i- 6 SW 6 „
Karlsruhe (B .) 757 -i- 6 SW 4
München . . 762 3 SW 4 Liege»
Zugspitze . . 524 — 7 N 4 Nebel
iscüly . . . 754 4- 8 NW 7 wolkig
Aberdeen . . 743 4- 3 SW 1 ßp
Ile d'Aix . . 761 4- 3 W 3 bedeckt
Paris . . . 757 4- 7 SW 3
Missingeu . . 750 4- 8 SW 5 Regen
Helder . . . 746 4- 8 WSW 5 bedeckt
Thorshavn . 748 O 5
Seydisfford . 755 0 ONO 3 SchneefaL
Christiansund . 753 — 5 OSO 2 heiter
Stagen . . . 752 4- 3 OSO 4 bedeck
Kopenhagen . 751 0 SO 2
Stockholm . . 755 — 10 N 2 wolkig
Haparanda . 758 — 29 RO 4 wolkenlos
Ärchangel . . — — —
Petersburg . 754 — 15 WNW 1 wolkenlos
Riga . . . 756 — 9 SSO 1 bedeckt
Warschau . . 754 — 4 NO 1 §
Wien . . . 758 4- 6 WSW L Rege»
Rom . . . 760 4- 8 O 1 bedeck
Florenz . . . 760 4- 7 S 2 lk
Cagliari . . 761 4- 9 NW 4 wolkenlos
Brmdisi . . — — —
Triest . . . 759 4- 9 S 1 wolkenlos
Lugano . . . 760 4- 2 N 1
Nizza . . . — — —
Biarritz . . . — — —
Säntis . . . 558 — 5 WSW 4 wolkig

GeschaUche Meilyugen .
Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt ein Pro¬

spekt der bekannten Firma Inhalatorium TancrL,
Wiesbaden, bei, deren Hauptaufgaben aus dem Ge¬
biete der speziellen Katarrh -Kampfmittel liegen.

Islm - Lr' ßmk .

Täunclvvsssoiff

Theater und NM.
th . In dem Befinden Strindbergs ist eine leichte

Besterung eingetreten.
k. Der Dichter Mario Rapffardi ist Donerstag abend

in Catania gestorben .
ch . In Leo Tolstois dramakfthem Nachlaß fand sich

neben dem Drama „Der lebende Leichnam " noch ein
zweites dramatisches Werk , das vieraittge Schauspiel
„Und das Licht scheinet in der Finsternis"

. Das Stück
wurde in der autorisierten Uebersetzung von August
Scholz vom Berliner Kleinen Theater zur Urauf¬
führung erworben.

ch. Ein interessanter Rechtsstreit. Der jetzige Präsi¬
dent des Allgemeinen Deutschen Chorsängerverbandes,
Theodor Starke , hat in einem Rechtsstreit mit dem
Großh. Hoftheater in Mannheim ein obsiegendes
Urteil erzielt. Starke war 28 Jahre am Mannheimer
Hoftheater angestellt, schied dann freiwillig aus dem
Engagement, um seiner Nebenstellung als Verbands¬
vorstand besser vorstehen zu können und zahlte
satzungsgemäß fünf Jahre seine Beiträge an die Pen¬
sionskasse weiter . Er wies dann seine Berufsinvalidi¬
tät nach und wurde am 10 . Februar 1910 , nachdem
er ein ganzes Jahr auf Bescheid warten mußte, mit
1103.11 -4l jährlich pensioniert. Die Auszahlung der
Pension wurde aber verweigert, weil er durch die
Nebenstellung mehr als 519.69 -4t verdient; diese Ver¬
dienstgrenze setzte der Verwaltungsr .it der Pensions¬
kasse für St . fest . Eine Beschwerde St .s beim Mini¬
sterium des Groß-Herzoglichen Hauses als Aufsichts¬
behörde der Kasse hatte keinen Erfolg. Das Land¬
gericht hat nunmehr in der Sache nachstehendes Urteil
erlaffen : „Die Beklagte wird verurteilt , an den Kläger
für die Zeit vom 10 . Februar 1910 bis 1 . Februar 1911
533.56 -4t nebst 4 Prozent Zinsen hieraus seit 3. Fe¬
bruar und vom 1 . März 1911 bis zunächst 1 . Sep¬
tember 1914 jeweils am Monatsersten monatlich
45.73 -4t und 4 Prozent Zinsen vom Fälligkeitstage
zu zahlen. Die Kosten werden gegeneinander auf¬
gehoben .

"

th . Rudolf Rittner , der nach Meldung anderer Blät¬
ter mit einem Berliner Theater in Verhandlung stehen
sollte, wird, wie der „Tag " erfährt, in den nächsten
fünf Jahren überhaupt nicht schauspielerisch tätig sein .
Dem neuen Unternehmen der Schauspieler des Les-
singtheaters, das nach dem Rücktritt Brahms ins
Leben gerufen werden soll, steht Rittner sehr sympa¬
thisch gegenüber. Er wird diesem Unternehmen vor¬
aussichtlich beitreten, wenn auch nicht als Schauspieler,
so doch jedenfalls als künstlerischer Berater .

th . Friedrichs des Großen Schäferspiel . Aus Anlaß
oes bevorstehenden 200 . Geburtstages Friedrichs des
Großen plant der Verein für die Geschichte Berlins
eine festliche Veranstaltung . Es soll am 4. Februar
die einzige Oper des Königs zur Aufführung kommen ,die bisher überhaupt nur ein einzigesmal gespielt
worden ist, das Schäferspiel „II rs pastore "

. Der
Kaiser , der erst kürzlich im Verein für die Geschichte
Berlins einem Lichtbilderoortrag beiwohnte, hat auch
für diese intereffante Vorstellung sein Erscheinen zuge-
fagt .

ch . Die Komödie von Jacques Burg und Otto
Schwarz, zweier in theatralischen Unterhaltungsge-
schäften schon versierter Autoren , dankte ihre freund¬
liche Aufnahme bei ihrer Uraufführung in Königs¬
berg weniger ihren Vorzügen als der Milde eines
festlich gestimmten Publikums . Das dreiaktige Stück ,
„Die rote Venus " betitelt, macht einig« schwache
Anläufe zur Satire auf kleinstädtische Kunstphilister
und verstiegenes gelehrtes Kennertum, erhebt sich aber
nirgends zu jener freien Höhe geistiger Ueberlegenheit,
in der plumpe Schwankkomik aufhört und wirklich«
Satire beginnt.

m . Ein bemerkenswerter Fund wird aus Hildes¬
heim gemeldet . Unter altem Gerümpel entdeckte der
Organist der dortigen Andreaskirche Notenhandschrif¬
ten, darunter mehrere Kantaten und Motetten von
Heinrich Schütz gen . Sagittarius , Bachs großem
Vorgänger , der in Dresden 1672 im Alter von 87 Jah¬
ren gestorben ist.

' '

Sooft oud Wissenschaft.
Prof. Englers 70. Geburtstag.

Gestern beging in aller Stille Geh. Rat Dr . K. Engter,
Professor der Chemie an der Karlsruher Technischen
Hochschule, seinen 70. Geburtstag . Der hervorragende
Gelehrte, dessen Name weit über die Grenzen unseres
engeren Heimatlandes- hinausgsdrungen ist, entzog sich
allen ihm zugedachten Ehren und Ovationen durch !
eine Reise , er ging in seiner eines bedeutenden Man¬
nes würdigen Bescheidenheit soweit , daß er sogar den¬
jenigen, die an diesen Tagen am nächsten dazu berufen
waren , seine Verdienste zu feiern, das Versprechen ab-
ncchm , kein« Zeile über ihn zu schreiben . Doch hat es sich
der Stadtrat nicht nehmen lassen , seinen hervorragen¬
den Mitbürger dadurch besonders zu ehren, daß er
eine Straße von Karlsruhe nach ihm benannte und
zwar wird die bisherige Schulstvaße in Englerstraße
umgetauft werden. Außerdem soll nach der Rückkehr
des Jubilars in der Technischen Hochschule ein beson¬
derer Festakt zu seinen Ehren stattfinden.

Karl Engler wurde am 5. Januar 1842 in Weis¬
weil im badischen Oberland geboren, er besuchte das
Polytechnikum in Kattsrrche und promovierte in Frei¬
burg. Dann ging er als Assistent an das chemische
Laboratorium nach Halle, wo er sich 1866 habilitierte
und fünf Jahre später außerordentlicher Professor
wurde. 1876 wurde Engler als ordentlicher Professor
und Direktor des chemisch -technischen Laboratoriums
nach Karlsruhe an die Technische Hochschule berufen.
1887 übernahm er mit dem Direktorium des chemi¬
schen Laboratoriums den Lehrstuhl für reine Chemie .

Dies ist in kurzen Zügen der äußere Lebensganz
des vielseitigen Mannes , der neben seiner Lehrtätig¬
keit und neben seinen umfangreichen Forschemrbeiten
noch Zeit fand, sich dem öffentlichen Leben zu widmen .
Von 1887 bis 1890 gehörte Engler dem Deutschen
Reichstag als nationalliberaler Vertreter des Wahl¬
kreises Lahr an, 1891 wurde er in die Erste badische
Kammer berufen, der er lang« Jahre angehörte. Auch
aus dem Gebiet der Volksbildung durch populäre Bor¬

träge in Bildungs- und Arbeitervereinen entfaltete
er eine umfassende und erfolgreiche Tätigkeit.

Seine frühen Arbeiten, die ihn zu einer Synthese
des Indigo - Farbstoffs — vor Adolph o . Baeyer —
geführt haben , zeigen uns schon den genialen For¬
scher . Leider ist er von diesen Arbeiten abgelenkt
worden und dadurch nur der Reisende gewesen , der
mit dem Schnellzug einmal durch das ftemde Land
an das Ziel fahren konnte , während die erschöpfende
Erschließung dieses ganzen Landes und damit die
Nutzbarmachung die Aufgabe Adolph o . Baeyers ge¬
blieben ist. Das eigentliche Lebenswerk Engters , das
Werk mit dem sein Namen für alle Zeiten verknüpft
sein wird, sind seine umsaffenden über Jahrzehnte aus¬
gedehnten Arbeiten über die Frage der Entstehung
des Erdöls . Diese Arbeiten bedeuten einen ebenso
langen Kampf und man muß , wenn man auch nicht in
allen Einzelheiten mit ihm geht , jetzt wohl sagen,
einen siegreich durchgefochtenen Karrqif seiner Ansicht ,
daß „das Petroleum in der Hauptsache aus den Fett¬
stoffen (festen und flüssigen Fetten , Fettwachsen und
Wachsen) untergegangener tierischer und pflanzlicher
Lebewesen entstanden ist , nachdem die übrigen organi¬
schen Bestandteile derselben durch Fäulnis und Ver¬
wesung sich zersetzt hatten" . Welche Fülle von Aus¬
gaben gelöst werden mußten, um diese Theorie nach
allen Seiten einwandfrei wissenschaftlich zu stützen , und
welch reich« Ernte wertvoller Forschung auch diesem
Problem selbst fernstehende Gebiete der Chemie von
diesen Arbeiten gehabt haben, kann nur der Fach¬
mann würdigen und muß daher hier übergangen
werden .

Des fern von seinem Heim und seiner Tätigkeit
weilenden Gelehrten, der in rüstiger Frische sein hohes
Alter noch keineswegs als eine Bürde empfindet, ge¬
denken in diesen Tagen viele , nicht nur als des be¬
liebten Lehrers und hochverdienten Forschers, sondern
auch als des heiteren und liebenswürdigen Mannes
und Freundes , der in seiner wissenschaftlichen Arbeit
die Freuden des Lebens nicht vergaß und als geist¬
reicher Plauderer und großer Musikfreund stets ein
unterhaltender Gesellschafter war und ist .

r. Der Otto-Heiurichsbau. In der „Karlsr . Ztg .
"

veröffentlicht in Erwiderung auf verschiedene Artikel
des „Heidelberger Tagbl." - er Vorstand des mineralo¬
gisch -geologischen Instituts der Technischen Hochschule
in Berlin , Geh . Regierungsrat Professor Dr . Hirsch¬
wald , eine längere Erklärung über seine Unter¬
suchung - es Gesteinmaterials am Otto-
Heinrichsbau des Heidelberger Schlaffes. Er kommt zu
dem Schluffe, daß eine nennenswerte Erschütterung der
Mauer durch das Erdbeben nicht stattgefunden hat.
Eine Erklärung dafür ergibt sich aus dem Umstande,
daß die Richtung der Erdbebemvellen S .O.—N .W.
war , die Bewegung also in der Richtung der Längs¬
achse der Mauer stattgefunden hat , in welcher natur - !
gemäß ein Ausweichen derselben nicht möglich war .
Hätte eine namhafte Bewegung der Mauer stattge¬
funden , dann wär-n die auf der Mauerkrone frei
stehenden Figuren zum mindesten aus ihrer Stellung
verschoben worden. Daß stärkere Erdbewegungen in
der Richtung rechtwinklig zur Flucht der Mauer von
verderblichem Einfluß auf den Bestand der¬

selben sein würden, muß leider bei ihrer mangel¬
haften baulichen Beschaffenheit mit
Sicherheit angenommen werden .

k. Zum Tode Felix Dahns. Noch vor einige»
Tagen hat Felix Dahn dem Verein Bettiner Presse
für den „Musen-Almanach" des Preffeballs einige
markig« Verse geschickt — wohl die letzten, die er aus¬
gezeichnet. Sie klingen an ein berühmtes und viel¬
zitiertes Wort aus seinem Drama „ Deutsche Treue "
an und lauten:

„Das höchste Gut des Mannes ist sein Volk ;" Doch dieses Dock ist formlos, rechtlos , schutzlos
Dem Feind, dem Nachbar hilflos preisgegeben:
Dem Volk Gestalt und Schutz gibt erst der Staat ,
Drum ist das höchste Gut des Volkes der Staat .

Breslau , 27 . Dezember 1911.
Felix Dahn ."

Der Gattin Felix Dahns sind nach der „Schlesischen
Zeitung" von allen Seiten . 0 rzliche Beileidskuntz-
gedungen zugegangen. Reichskanzler von Beth -
mann Hollweg telegraphierte: Zu dem schmerz¬
lichen Verluste , den Sie durch das Hinscheiden des
auch von mir- hochverehrten Herrn Gemahls und mit
Ihnen die deutsche Wissenschaft und Dichtkunst er-
leiden, spreche ich Ihnen , gnädige Frau , meine auf¬
richtige Teilnahme aus . In dem lÄdächtitts unseres
Volkes hat sich der Verewigte als Erforscher deutscher
Vergangenheit und begeisterter Verkündiger deutscher
Ruhmestaten ein bleibendes Denkmal gesetzt. von
Dethmann Hollweg . — Der preußische Kultus¬
minister telegraphierte: Aus Anlaß des Hinsch« -
dens Ihres um die Wissenschaft und das Vaterland
hochverdienten Herrn Gemahls spreche ich Ihnen
mein wärmstes Beileid aus. Kultusminister von
Trott zu Solz. — Außerdem sandten Beileidskund-
« bungen der Fürst und Li« Fürstin von Hatzfeld -
Trachenberg und di« Universität Königsberg: auch
aus dem Auslände sind zahlreich« Beileidsdepeschen
einge lausen.

k. vom Berliner Robert-Koch-Drnkmal. Für das
Robett-Kvch -Denkmal , dessen Aufstellung auf dem
Luisenplatz in Berlin geplant ist , sind auf den kürz¬
lich veröffentlichten Aufruf weitere zahlreiche Speichen
eingegangen. Das Sanitätskorps , dem Koch «As
Generalarzt angehörte , hat durch feinen Chef , den
Generalstabsarzt der Armee Professor v . Schjer -
ning , einen namhaften Betrag anweisen lasten;
ebenso haben die Hygienische Gesellschaft, die einst von
Robert Koch begründet worden ist und die Gesellschaft
der Charitäärzte größere Summen beigesteuert.
Außerordentlich groß ist die Zahl der Einzelspenden,
die von deutschen Aerzten des In - und Auslandes
gezeichnet worden ist . Von Vertretern des Handels
und der Industrie haben die Chefs des Bankhauses
Mendelssohn L Co ., Dr . James Simon mch Dr .

, Eduard Simon , Geh. Kommerzienrat Dr . Ravenä ,
die Kommerzienräte Carhs und von Wassermann
sowie BanLirektor von Gwinner ansehnliche Summen
für das geplante Denkmal beigesteuert .

w. Förderung deutscher kulkurbesirebrmgen. Der
Bankier Jakob Schiff hat der Cornwall-Universität
zum Zweck- der Förderung deutscher Kulturbestrebun-
gm in Amerika 100000 Dollar gespendet.
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WogeWil geW.
Für ein Baugeschäft wird ein

Bürofräulein mit Anfangskennt¬
nissen gesucht . Selbk *"eschriebene
Offerten mit Gehaltsanspr . unter
Nr . 2782 an d. Tagblattbüro erb .

Verkäuferin.
Eine in der Kolonialwaren -

branche kundige Verkäuferin
wird per sofort oder später zu
engagieren gesucht .

Nur solche , welche schon
längere Jahre in der Branche
tätig waren , wollen ihre Off .
unter Nr 2683 an das Tag¬
blattbüro einreichen.

Modes .
Einige tüchtige!! . Arbeiterinnen

findpi bei mir Stellung .
Eckert-Kramer ,

Karl - Friedlichstrabe 22.

Junges , fleißiges Mädchen mit
guten Zeugn . in kleinen , ruhigen
Haushalt auf 1. Februar gesucht :
Durlacher Allee S, 3. Stock .

Ein junges , fleißiges Muoche '
wird für häusliche Arbeiten ge-
sucht . Näheres Friedenstraße 22.

Stütze gesucht,
eine in allen Zweigen der Haus -
boltung tüchtige u . erfahrene . Et¬
was musikalisch gebild . erwünscht ,
aber nicht absolut notig .

Kriegstraße 47, 2. Stock.
Suche tagsüber eine unabhäng .

Person zur Führung des Haus¬
halts u . Bewachung dreier Kinder .
Offerten mit Gehaltsang . unt . Nr .
2799 ins Tagblattbüro erbeten .

Mädchen -Gesuch .
Ein fleißiges , braves Mädchen

für Küche u . Hausarbeit zum sof.
Eintritt gesucht . Zu erfragen Ma -
rienstraße 61 , 1. Stock .

ZiimerinWti Mt .
Auf sof . od . 15. Jan . wird ein

reinl ., ehrl . Zimmermädchen , das
während seiner freien Zeit servie¬
ren mutz, gesucht . Hoher Lohn ,
gute Behandlung zugesichert . Näh .
ZtsttMtcu - Restllümt Karlsru he.

Jüngeres , sauberes
Fräulein

für leichte Beschäftigung für sofort
gesucht . Näheres bei Photogr .
Schmeiser, Amalienstratze 85 .
OOVOOOOOOOOOOOO »

Tochter hiesiger , achtbarer Fa¬
milie wird für ein hiesiges Juwe¬
lier -Geschäft als

Junger Kaufmann,21 I . alt , sucht Stellung als Ver¬
käufer der Manufaktur - , Konfek¬
tion - u . Kurzwarenbranche . Gute
Zeugn . steh, zu Dienst . Gfl . Off . u.
Nr . 2789 ins Tagblattbüro erbet .

öelbKsiilllWt
mit gutem iLki - eeeinkommen

di>rst <ii« Dsbernakme äes
Alleinvertriebs eines ges .
osseli . dlassenartikeis. 6s
ist einem Üeissigen, tü«dtigsn
Herrn Dilegsiilieit krebsten,
sieb pro llabr ein dlinkowwsn
von sckülüungsvsiss

M » lL s « 0 «
ru sei allen , ebne öranedv-
kennlnisss u. odns sokbrtige
Aufgabe äes 6, -rul 'es. lio-
klame - llnkerstütrung seitens
äer vergsdeiiäea llirma.

Streng reelles Lngedot.
dlrkoräsrl. Larkapitai 1000^ !
Ollerten an äis

11>e4 » ll « sn « «ik « dni >l
L« bn. ttönig , stüraderg.

^ bt.

Schuhgeschäft zu verkaufen.
In verkehrsreicher Straße in Karlsruhe ist ein gutcingeführtes ,älteres Schuhgeschäft krankheitshalber zu verkaufen . Dasselbe bietet

einem tüchtigen Geschäftsmann eine sichere Existenz, da der Umsatz ganz
bedeutend erhöht werden kann . Offert unt . Nr . 2800 ans Tagblattbüro erb.

Schlafzimmer-Einrichtung , neue,
elegante , für den enorm billigen
Preis von 165 »st , Büffet , hochfein ,
130 »st , eleg . Bücherschrank 68 »st,
groß . Trumeau 29 »st , Kleider¬
schrank 14 °st , eis . Kinderbettstelle
9 ^st . eleg . Plüsch -Diwan 35 »st,
kompl . Einrichtungen , Spiegel ,
Bilder , Vorhangstoffe , Pelze , alles
neu , spottbillig . Werner , Schloß -
platz 13 . Eing . Karl -Friedrichstr .,
pari . , r . u . Zirkel 24.

CaskltthgpPilrllte.
GaS - Brat - und Backöfen, GaSplättr -
eiiknwärmer und Plätteeiscn , GaSheiz-
öfen und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerslraße 44.

BHtmW » zesillht.
Auf sofort wird ein tücht ., rein¬

liches und ehrliches Mädchen als
Busfetmiidchen gesucht . Nur Be¬
werberinnen mit gut . Zeugnissen ,
welche schon ähnl . Stellen beklei¬
det haben , wollen sich melden .
Näheres Stadtgarten -Restaurant .

Per sofort tüchtige

Binderinnen
für Kopfkränze nach Stuttgart
gesucht . Angenehme , hoch -
bezahlte Dauerstellung .
Offerten mit Gehaltsansprüchen
rmter L . 291 an Hänfenster «
L Vogler , A . G., Stuttgart .

oder angehende Verkäuferin per
sofort oder später gesucht . Offer¬
ten unter Nr . 2795 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Lehrmädchen -Gesuch .
Zum sofortigen Eintritt wird junges

Mädchen (Tochter achtbarer Eltern )
angenommen gegen Vergütung . C . Gar¬
brecht, Inhaber : Carl Bohl , Kaiser¬
straße 193/195, Spielwaren und
Galanterie - Artikel .

Köchin,
die bürgerl . kochen kann , Haus¬
arbeit mit übernimmt u. gut emp¬
fohlen ist, wird auf 1. Febr . bei
hoh . Lohne gesucht . Näheres Bel -
fortstraße 18, Ecke Westendstratze .

Mädchen -Gesuch.
Tüchtiges , fleißiges Mädchen für die

Küche auf 15. Januar gesucht . Neuer
Kaiserhof , Gartenstraße 68.

Modes.
Ein junges Mädchen aus guter

Familie , welches das Putzmachen
erlernen will , findet in meinem
Geschäfte gute Lehrstelle.

Eckert-Kramer ,
Karl - Friedrichstraße 22.

Wnktlije Mmtssrkll
von halb 2 bis 6 Uhr sof . gesucht .
Frau Augustiniok , Hirschstr . 25.

ZWtt Mm,
der 2 Jahre im elterl . Geschäft
tätig war , mit Berechtigung zum
Eini .-F eiw .-Dienst , wünscht sich
in größerem Geschäft od . Fabrik -
Kontor , bei Vergütung in den
kaufmän . Kenntnissen , zu vervoll¬
kommnen. Off . unter Nr . 2775
befördert das Tagblattbüro .

Bilanzsicherer Buchhalter
übernimmt das Ordnen und Beittagen
der Bücher , Revisionen und Abschluß
gegen mäßiges Honorar . Gefl . Off .
unter Nr . 2509 an das Kontor des
Tagblattes erbeten._

Abschriften und
Vervielfältigungen

werden prompt und sorgfältig ausge¬
führt bei Emil Schwehr , Karl¬
straße 29 a .

ilerloren li. jekmllech
Verloren

wurde gestern abend ein Portemon¬
naie mit Inhalt. Der ehrliche Finder
wird gebeten, es gegen gute Beloh -
nung Sofiensttaße 165 I abzugeben.

Gefunden
1 Futteral mit Füllfederhalter in
der Riefstahlstraße . Abzuholen b.
Portier von Junker u . Ruh .

Rach Baden -Baden z«
« » Herrn und Dame findet
W > Mädchen , das kochen Sann ,
> 1 Stelle , sowie Köchin in

§ Sanatorium gesucht , Mäd¬
chen , die kochen können, für

alle Arbeit gesucht durch Karoline
Käst, Witwe , Waldstraße 29,2. Stock,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin .

Ein gesetztes Mädchen , welches
sämtl . Häusl . Arbeiten selbständig
verrichten kann , per 15. Jan . in
kleinen Haushalt gesua -i. Näher .
Kriegstratze 109 , parterre .

Mnnliek
Für die mechanische Werkstätte

des Elektrotechnischen Instituts
der Techn . Hochschule hier wird
ein junger , tüchtiger

Feinmechaniker
gesucht . Näheres im Institut .

ür Karlsruhe gesucht . Sichere
Steilung , guter Verdienst . Privai -
kundschast vorhanden . Gefl . Ofs .
u . Nr . 2776 ins Tagblattbüro . erb .

verksiike
Haus-Verkauf.
In dem Stadtteil Karlsruhe - Dax¬

landen sind 2 villenartige Einfamilien¬
häuser , ohne Vis - a-vis , mit je 6 Zim¬
mern , Küche , Bad , großem Garten ,
Gas -ju. Wassereinrichtung , zu verkaufen.
Eines kann auch zu 2 Wohnungen be¬
nutzt werden . Preis eines Hauses
10500 -F . Näh . Kreisstr . 20 , daselbst.

Zimmermädchen Guter Nclicuvcrdiciist.
gesucht , ein zuverlässig . Dasselbe
muß im Nähen u . Bügeln , über¬
haupt im Zimmerdienst bewandert
sein . Gute Stelle . Hoher Lohn .
Eintritt 15. Februar .

Kriegstratze 47. 2. Stock.

Tüchtiger Vertreter mit großem
Bekanntenkreis zum Vertrieb moderner
Kleider -Stoffe 1912 von Engros -
Stoffhous gesucht . Offert , unt . Nr .2809
an das Tagblattbüro erbeten.

.Halbvilla
zu verkaufen in Ettlingen weit
unter dem Schätzungspreis oder
auf 1. April zu vermieten , ein
Stockwerk . Off . unt . Nr . 2550
an das Kontor d. Tagbl . erbet .

welches nähen kann, zu zwei größeren
Kindern für nachmittags per sofort
oder auf 15. Januar gesucht . Zu
melden bis nachmittags 4 Uhr Westend¬
straße 47 m .

5teI >eiiMiic>ie
Vertausche mein« Häuser kn

sehr guter Lage und sehr rentabel,
gegen Bauplätze in westlicher oder
südwestlicher Stadtlage gelegen u.
kann Aufzahlung erfolgen. Offer¬
ten unter Nr . 2810 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

U - N-lick

Gelegeuhellskans.
Einige moderne Diwans sowie

Chaiselongues in prima sol . Aus¬
arbeitung , geeign . als Geschenke ,
sehr vreisw . zu verkaufen . Eben¬
daselbst ein Komp !, neues , mod .
Schlafzimmer auch billio » abzug ,
da kein Ladengeschäft .
Emil Maier , Polsterer u . Dekorat ,

Lessingstratze 30 , 1. Stock .

Elcg. Lüdcucimichümg
billig zu verkaufen. Offerten unter
Nr . 2807 an das Tagblattbüro erbet.

Lammstratze 6 im Hof ,
früher Hcrrenstraße IS ,

billig zu verkaufen :
1 Salongarnitur , komplett , 2

Spiegel m . Konsole , f. Cafe , Hotel
paffend , kompl . Betten , Kleidsr -
schränke , Waschtische u . Nachttische
mit u . ohne Marmorplatt , kompl .
Kücheneinrichtung , Tische , Stühle ,
Kredenzen , Kommoden , Rollbüro ,
Sekretär , Umbau , Vertiko , Kü¬
chenschränke , Bauernstühle , Kin¬
dertisch mit 2 Stillsten , Damen¬
schreibtischchen , Hausapotheken ,
Brandkästch , Läufer , Leoparden -
fell , Grammophon , Uhren , Spie¬
gel , Bilder , Oelgemälde , Vasen ,
Niiwsachen , Garaffen , Kristall , 1
Truhe m . Kleiderhalter , 1 Truhe
antik , 1 antiker Schrank , 1 Dutz .
silberne Eislöffel m . Etui , Bieder¬
meier -Tischchen , eingelegt , Tisch¬
chen, rund eingelegt , antike Kom¬
mode , 1 Majolika - Dase , 1 Säule
mit Figur , Rokokokommödchen ,
Deckbetten , Kopfkissen , sonst ver¬
schiedenes . Ansicht gern gestattet .
Kein Kaufzwang . _

Friedrichsplatz S. Laden 1.
Gelegenheitskauf.

2 kompl . franz . Betten , 2 Pfei -
lerkommödch ., 2 Spiegelschränke ,
1 off . , Büffet u . oval . Tisch mit
Einlagen u . 6 Stühlen , 1 antike
Kommode , 1 eich. Vertiko , 1 groß .
Trumeau , sowie Empire - u . Bie¬
dermeier -Spiegel , 1 Mahagoni¬
tisch mit weiß . Marmorplatte , 1
eich. Kommode , 1 Rokoko -Tisch,
1 Vitrine , 1 Sofa , 4 Sessel , 1 Di¬
wan , 1 Vitrine , 1 Kommode mit
Elasaufsatz , 1 Spiegel mit Kons .,
alles Kirschbaum , hell Original ,
Biedermeier , 1 gr . ant . Schrank ,
eingel ., Original , aus bad . Schloß
stamm ., ant . Nacht -, Nipp -, Näh -
u . Bauerntische , reich eingelegt .
Anzusehen 9—12 u . 2—8 Uhr .

Oefenverkauf.
Junker u. Ruh -Oefen Nr . 3 und

5 , einige Kochöfen sowie Regu -
lieriunvsen sind zu verkaufen .

Ofenlager Akademiestr . 29.
Gebrauchter , 2 flamm . Gasherd

billig zu verkaufen .
Schönfeldstr . 5, 4. Stock rechts .

Oelgemälde.
einige schöne Oelgemälde sind zu
verkauf , im Vergoldergeschäft Aka -
demiestraße 32 ._

Rkinrchge LchnauztthiinHin
mit 4 ersten , 6wöchigen Jungen ,
billig zu verkaufen : Hübschstr . 23.

Mrrsiklehrer,
konservatorisch ausgebildel , erteilt sek»
gründl ., f chgemäße« Unterricht ^
Klavier, Biolise , HarmoniliU .

Unterricht wöchentlich zweim ^ .
Honorar monatlich von S Mk .

Gefällige Anmeldungen : Hirf » .
straffe 118 IV. ^

< WoOiitcmA
^ erteilt
H Frau Anna Rößler ,
^ Peter und Paulplatz S II. ^
^ Sprechzeit : 2— 3 Uhr. k

k' ^

Guter M für jede Hausfrau
Unterrichte gründl . im Flicken ,

Weißnähen , Ausbessern u. Moder ,
nisieren v . alt . Kleidern , Stopfen
u . Nähen auf d . Masch . , Ausbeis .
u . Ausfüttern v . Herrenkleidern ,
Westennähen rc ., Abendunterricht
f . Dienstmädchen . Alle Näh - und
Flickarbeiten werd . angenommen .

Uhlandstraße 32 , 5 . Stock .

Isnr -
llMnt 1. kisppsr

Ein gut erhaltener Parallel -
fchraubstock sowie ein Glaskasten
für Laden zu kaufen gesucht . Of¬
ferten unt . Nr . 2804 ins Tagblatt¬
büro erbeten . _

LodreLbwasodine,
gebr ., mit sichtb. Kleinschrist n .
versch . Neuerung (Tab . ) zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 2762
ins Tagblattbüro erbeten .

m. veri . Prospekt » sni -sasln . 28 ,
Anfang eins » neuen Kb « nck ,

st«»»»« » klitt « stknuar .
^ .n einem klittagskur » könn «,

noeii 2 Damen uncl Herren teil
nebmvn .

Leuts eiuAetroüeu.

ZN L M «» «« i°

Diplomaten-Schreibtisch .
eichen , best . Arbeit , billig zu ver¬
kaufen : Schreinrei , Dorkstr . 27.

Einige gebrauchte
» < »

. . ?
noch gut erhalten , billig . »« ver¬
kaufen.

Paul Briiuer , Karlsruhe ,
Hebelsttaße 9.

Hobelbank mit Werkzeug
billig zu verkaufen : Augarten -
straße 18, Hinth . , 2 . Stockt

Gesucht
ordentliches Mädchen für alle
Hausarbeiten per sof. Nur solche,
die schon gedient u . gute Zeugnisse
haben , wollen sich melden : Krieg -
straße 186 , 2. St ., 1—7 Uhr .

Mädchen gesucht .
Ein braves , fleißiges Mädchen zu

kinderl. Familie auf 1 . Febkuar gesucht :
Kronenstraffe 13 , 3 . Stock._
Ordentl . junges Mädchen
zu Kindern auf sofort gesucht : Kreuz-
sttaße 3 im 3. Stock._

Ein jüngeres Mädchen
kann gegen leichte Hausarbeit die feinere
Küche erlernen : Ostendsttaße 8 II .

Kindermädchen.
Ein reinl ., pünktl . Mädchen , das

Liebe zu Kindern hat , etwas näh .
kann , auf sof. od . 15. Jan . gesucht .
Nur Mädchen mit guten Zeugnis¬
sen wollen sich melden .

SIMzrrtei - Reßtllmt MsrNe .
Mädchen gesucht .

Tücht . , selbständ . Mädchen , das
kochen kann u . die Hausarb . über¬
nimmt , wird gesucht . Off . unt . Nr .
2793 ins Tagblattbüro erbaten .

Fräulein sucht Anfangsstellung
in einem Geschäft , gleich welcher
Branche , gegen kleine Vergütung .
Gefl . Offerten unter Nr . 2805 ins
Tagblattbüro er beten .

Aelteres Mädchen , mit langjäh¬
rigen , guten Zeugnissen , erfahren
in d. Kinderpfl . sucht 15. Jan . od.

Febr . Stellung als Kinderpfle¬
gerin in best. Hause . Off . erbeten
Karlsruhe , Rüppurrerstr . 29, beim
Hausmstr . Ach._

Im Anfert . tz. Hemden , Schür¬
en sowie eins . Kleidern und im

Iick . empf . sich Fr . Anna Rieger ,
Berghausen , kl . Entengasse 4, I I .

Junge Frau sucht für morgens einige
Stunden Monatstelle . Oststadt bevorz.
Zu ersr . Veilchenstt . 9 , 4. Stock rechts .

der Lebensmittelbranche , mit gro¬
ßem Flaschenbierverbrauch , wegen
Wegzug zu verkaufen . Off . unt .
Nr . 2812 ins Tagblattbüro erbet .

Schönes Grundstück , auch zu
einer Sandgrube geeignet , sofort
zu verkaufen oder zu verpachten .
Offerten unter Nr . 2770 ins Tag -
biattbüro erbeten .

Stutzflügel
zu verkaufen , ganz kurze Zeit im
gebrauch : Leopoldstr . 2d , 3. St .

Gelegenheit .
1 Paar Brillant -Ohrringe , 1 Krawatten¬
nadel mit Brillanten habe ich im Auf-
ttage zu verk. : Fr . Abt , Waldst . 33.

Best . Frau , im Weißnähen u.
Herrenhemd , bew ., sucht Heimar¬
beit . Off . u . Nr . 2798 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Z« verkaufen
eine neue, weiß lackierte eiserne Bett¬
telle mit guter Matratze : Rudolf -
traße 1 II rechts.

4^

MnnNek
Suche auf Ostern für meinen

Sohn Lehrstelle als Koch .
Offerten unter Nr . 2717 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Waschkommode
m . Marmorpl . u . Spiegelaufsatz , 2
Nachttische m. Marmorpl . , kl . Näh¬
tisch sowie Bügelplatte sind billig
zu verkaufen : Zähringerstr . 98, II .

Mahagonisalon,
ast neuer , mod . , bill . abzug . weg .

Wegzug : Augustastraße 1» 3. St .

Einige Herrenanzüae
sowie ein Winterpaletot, für Klei
nere Figur passend , sind billig zu
verkaufen. Näheres Herrenstr . 12
im Schneiderladen.

1 gut erh . graues Iackettkleid
zu -R7 u. 2 Jacken u . versch . Blu¬
sen sind bill . zu verkaufen . Näh .
Goethestratze 20. 2. St . l.

Ein gut erhalt . Ueberzieher u.
n . versch . Herrenkleid , sind zu ver¬
kaufen . Zu ersr . im Tagblattbüro .

Abbruch.
Am Abbruch des alte » städtischen

Krankenhauses , Adlersttaße 29 , sind
Ziegel , Fenster , Glasabschlüffe , Türen ,
Bauliolz Tür - und Fenstergestelle,
Backsteine rc. rc. billig zu verkaufen.
Näheres im Büro der Abbruchstelle
oder bei Maurermeister kl « «rst ,
Vorksttoße 6.

Abbruchmatcrial
zu verkaufen.

Ziegel , Fensteraestelle mit Fenstern ,
Dachgauben und diverse Abbruch¬
materialien sind sofort zu verkaufen.
Näheres Stefanienstraße 25.

Zu verkaufen :
2 gebrauchte Junker L Ruh -Oefen ,
6 aebr . Jüllüfe «, 1 gebr. Wirt¬
schaft - Herd. 1 gebr . Emai Herd,
sowie neue Emailherde und neue
nische Ocseu zu äußerst billigen Preisen
wegen Unnng .

Beruh . Müller , Hafner,
Schützenstrabe 60.

für 1 Person . Gefl . Angebote unt .
Nr . 2777 an d. Tagblattbüro er b.

Altertümer
werden fortwährend angekaosk :
Sasse , Waldstraße 12._Altes Zinn,
Kwffer, Messing und Blei kauft
fortwährend zu den höchst. Preis .

L. Otto Bretschneider,
Zinngießerei ,

Karlsruhe, Herrenstratze Sö.

Lrimelebern
werden fortwährend angekanst
Adlerstr . S8 , Querbau , 2.St .

gegenüber der. »Herberge
zur Heimat " .

Spünast od . Abgang von Bäcke¬
rei kauft fortwährend . Wo ? sagt
das T agblattbüro .

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren -
undFrauenkl eider, Stiefel,Uhren ,
Gold , Platina , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen »
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke «nb zahle hierfür , weil da»
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

Gefl. Offerten erbittet
An - «. Verkaufs - Geschäft
Marirgtaleimr. 22.
_ Telephon 2015 .

Gebisse,
alte , zerbrochene und schlechtsitzende,
werden angekauft : Waldstraße 4,
Hinterhaus , 2. Stock.

jlMIöllllll
m Ü4WM88M l IN.

Ireikölligskuchen .
« . «liker . Ml« ».
Amalieustr . S . Teleph . 1836 .

Dsrru krloär . Lisrmaoo , kkorr beim .
Die wir gnsli » unck knsnk «

ilboroauätvii lluoksu - unä LonLck>
b'ormov d»d« lob srkaltsv unä Kat »
mied sein xsttsnt , äoü äioselbon so
» « K8 » uoä ps »» l«1i » « I> sioä

Meräs »aed künftig eins treue Xd>
nvdwerin Idrsr rorrügliedea kodrikklo
sein uns solods überall besten»
swvtsblen . 4,odtung8voli !

A . S.
Renodsa , 5. ikkovewder 1911.
Tsgli « l> g « k « n slinlivli « K« -

«^ st « » » » ng » » ol »n« id » n « in.

vsrven äs äadsr nur:
Ki« i»n»s»nn « Ksvlepul »« ^,

„ VsnillinLuvst««,
„ Kuckckingpul » « ^
iä Paketen ä 10 kkg.

Degen Diossnäung von 100 leeren
Packungen »ins svköne, prsktisok»
form kur lleo lliivdeagedraook nach
V7aki unck ki»« nk « .

ssk ' ivlli '
. Livl ' mann ,

Pabrik edsm. kroänkte,
pkorrdeim.

»»»»« kiest» — Iiidertrole « ttststq.
^ Snv « »^ I

VMM
L ehramtskandidat

erteilt Nachhilfe u . Privatstund , in
sämtl . Gymnasialfächern autz . Ma¬
thematik . Off . unt . Nr . 2790 an
das Tagblattbüro erbeten .

Nachhilfestunden
erteilt staatlich geprüfte Lehrerin
( mit d . höheren Lehrerinnenexa -
men ) gegen mäßiges Honorar .
Offerten unter Nr . 2811 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

snü -Ilim
im 8odoittreiokn «n ,
kusvkoeiäsnu . st den
äsr gesamtenDawsn-
u. Linder Daräsrobe

sovis IVäsebs .
Win : llnsiimtsz . lle» 11. innusr ISir.

^ nmslävkarrsn, Prospekts gratis
unä kranke .

8es!iM ! u8Lt,liei!leMi !e «Nie
vin . Itnsmen

Karlsruhe i. ö. , Laisorstrssss 141.

ödem. Aasokaustalt

Laissrstr. 94. — Dsispdon 1563.

Ile Lute
und sicher wirkende medizinische Seife
gegen alle Haukunrcinigkeitcn und
Hantansschiiigr, wie Mitesser , Finnen ,
Flechten , Blütchen , Gesichtsröte rc.
ist unbedingt die allein echte
Steckenpferd - Teerschwefel - Seife

v . Ben munn L Co ., Radedeul
ä Stück 50 ^ bei :

Carl Roth , Hofdr . , Herrenstratze 26,
W . Tscherning , Drog . ,Amalienstt . 19,
Wilh . Baum , Werdersttaße 27,"

!ul . Dehn , Nachf. , Zähringerstt . 55,
)tto Fischer , Kärlsttaße 74,

Th. Walz , Kurvenstraße 17 ,
Otto Mayer , Wilhelmsttaße 20,
W . Hager , Kaisersttaße 61 ,
F. Reis , Luisenstraße W ,
n MLHlbnrg : Straiiß-Drogene,

in Turlach : Einhonr-Apotheke .

killikn - kinnskmön
Lnüll Islunei 'gger, Isrlige Sililek.

8periaiitüu
Sllllge kellzillse Ilnnstliiztlnr .

Z . von » « »» , (kb,klnrenslk . 13.
lelepdon 2L43 .
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